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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den Geſellig en noch von 
allen Poſtanſtalten zum Preiſe von Mk. 1,20, frei 
ins Haus zu Mark 1,50 entgegengenommen. 
Neuhinzugetretenen Abonnenten wird der Anfang des 
Romans „Die Töchter des Millionärs“ unentgeltlich 
von uns nachgeliefert, wenn ſie ſich mittelſt Poſtkarte direkt 
an uns wenden. Die Expedition des Geſelligen. 


Zur Lage. 


Die mediziniſchen Fachblätter haben bis jetzt noch 
ar nichts über die Kochſche Methode zur Heilung der 
ungenſchwindſucht gebracht. Die Deutſche Mediziniſche 

Wochenſchrift erwähnt nur eine Aeußerung von Prof. Leyden 
hinſichtlich der Begründung von Schwindſuchthoſpitälern, 
und zwar in folgender Form: „Da der internationale Con⸗ 
greß den Eindruck gebracht hat, daß die Therapie (Behand⸗ 
lung der Lungenſchwindſucht) ſich vor einer ganz neuen, un⸗ 
erwartet glücklichen Epoche befindet, ſo hielt die Kommiſſion 
es für geboten, zunächſt die Anregung für dieſes Unternehmen 
hinauszuſchieben, um zu ſehen, ob und in welcher Weiſe das⸗ 
ſelbe ſich unter den neuen Verhältniſſen noch bewähren werde 
oder anders geſtaltet werden müſſe.“ Profeſſor Leyden iſt 
bekanutlich Direktor einer Abtheilung des Charite⸗Kranken⸗ 
hauſes, an welchem Robert Koch ſeine bahnbrechenden Verſuche 
am menſchlichen Körper erprobt. Aber daß dieſe an Bedeut⸗ 
ſamkeit faſt unvergleichlichen Verſuche noch nicht abgeſchloſſen 
ein können, darauf deutet die in den letzten Tagen erfolgte 
eurlaubung des Forſchers vom Halten der Vorleſungen, 
die erſt jetzt ihren Anfang nehmen. Würde es ſich nur noch 
um die Arbeit von einigen Wochen handeln, ſo brauchte der 
Beginn des Kollegs — wie das öfter geſchieht — nur um 
ſoviel hinausgeſchoben werden. Wie nun aber auch die Dinge 
liegen, Aerzte und Laien, Kranke und Geſunde werden nicht 
eher Gewißheit erlangen, als bis Robert Koch ſelbſt den 
Zeitpunkt für gekommen erachtet, den Schleier zu lüften und 
der leidenden Menſchheit das erſorſchte und erprobte Kampf⸗ 
mittel gegen einen ihrer furchtbarſten Feinde zu offenbaren. 

Die kliniſchen Verſuchsergebniſſe Kochs, welche um die 
Mitte des Monats Auguſt ihren Anfang genommen haben, 
ſollen, nach dem „Berl. Tagebl.“, ſchon in den nächſten 
Wochen in die Oeffentlichkeit gelangen. Bei friſchen Fällen 
der Tuberkuloſe haben ſich ſehr günſtige Ergebniſſe heraus⸗ 
geſtellt. Die friſch in die Kochſche Behandlung gelangenden 
mberkulös Kranken werden ſofort geheilt. Das zum Ge⸗ 
brauch vorbereitete Mittel, hat das „B. T.“ in Erfahrung 

ebracht, iſt kein einfach in einer Apotheke fabrikmäßig herzu⸗ 

ſlellendes, das nur der Arzt zu verſchreiben nöthig hat; es 
iſt vielmehr eine Art Lymphe. Dieſe Lymphe, welche ſich als 
ein „Stoffwechſelprodukt von bacterieller Herkunft“ ausweiſt, 
wird nun den Kranken in das Unterhaut⸗Zellgewebe einge⸗ 
ſpritzt. Von hier aus wird es aufgeſogen und gelangt als⸗ 
dann in den Säfteſtromlauf des Körpers. Die Bereitung 
dieſer Lymphe ſoll mit ganz außerordentlichen Schwierigkeiten 
verknüpft ſein, und es iſt daher nicht unwahrſcheinlich, daß 
wenigſtens für die erſte Zeit Koch jo gut wie ausſchließlich 
im Stande ſein wird, ein wirklich einwandfreies, allen An⸗ 
orderungen entſprechendes „antituberkulöſes Lymph⸗Präparat“ 
erzuſtellen. 

Robert Koch, der große Forſcher, ſteht im blühendſten 
Mannesalter; er iſt am 11. Dezember 1843 zu Clausthal 
geboren. Seine Studien machte er von 1862 bis 1866 in 
Göttingen. Dann ließ er ſich in Langenhagen bei Hannover 
und bald darauf zu Rackwitz in Poſen als Arzt nieder. 
Von 1872—80 war er Phyſikus zu Wollſtein im Kreiſe 
Bomſt und trat in dem bekannten Prozeß Speichert als 
Sachverſtändiger auf. In dieſer Zeit begann er ſeine bakte⸗ 
riologiſchen Forſchungen über Milzbrand u. ſ. w. In Folge 
dieſer Arbeiten wurde Robert Koch 1880 als ordentliches 
Mitglied des Reichsgeſundheitsamts nach Berlin berufen. 
Hier ſtellte er neben weiteren Arbeiten über den Milzbrand 
(Entgegnung auf einen Vortrag von Paſteur) auch Unter⸗ 
ſuchungen über die Natur' und Urſache der Tuberkuloſe an 
und entdeckte dabei die Tuberkelbazillen als Krankheitserreger. 
Zum Geh. Regierungsrath ernannt, wurde er 1883 als Leiter 
der deutſchen Cholera, Kommiſſton nach Aegypten und Indien 
entſandt; eine Frucht dieſer Forſchungsreiſe war die Ent⸗ 
deckung des 1 welcher von Koch als der eigent⸗ 
liche Träger des Choleragiſtes angeſehen wird. Bei feiner 
Rückkehr nach Deutſchland wurde der Forſcher 1884 durch 
ein Geſchenk von 100000 Mark ausgezeichnet. Das folgende 
un brachte Ye die Ernennung zum ordentlichen Profeſſor, 
Geheimen Medizinalrath und Direktor des neuen Hygieniſchen 
Juſtituts. Nachdem Robert Koch die Urſache der Schwind⸗ 
ſucht und die Lebensbedingungen des Tuberkelbdazillus feſt⸗ 
geſtellt hatte, iſt er nun daran gegangen, dieſen Krankheits⸗ 
erreger zu bekämpfen. Die erſten Mittheilungen über dieſe 
Berſuche machte er bekanntlich auf dem Berliner internationalen 
Arbeiterkongreß. 

Selbſt die wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen des Proſeſſors 
Roch zur Bekämpfung der Schwindſucht, welche jeden Menſchen⸗ 
E mit dankbarer Anerkennung erfüllen müßten, dienen 

dem ſozlaliſtiſchen „Berliner Volksblatt“ zum Mittel, Haß 
und Verachtung zwiſchen den Bevölkerungsklaſſen zu erregen. 
Schon jetzt verkuͤndigt das „Berliner Volksblatt“, daß das 
neue Heilmittel, welches es noch gar nicht kennt, ein Vorrecht 
der Reichen und Wohlhabenden bleibe, weil die neue Methode 


ſicherlich nur unter Mitwirkung paſſender und kräftiger Ernäh⸗ 
rung werde Platz greifen können. 


In Oeſterreich ſieht man den Folgen der amerika⸗ 
niſchen Zollerhöhungen mit gewiſſer Gemüthsruhe entgegen. 
Ein halbamtlicher Handelsbericht ſpricht die Anſicht aus, daß 
nach einem kurzen, vielleicht kaum einjährigen erheblichen 
Rückgange der Bedarf der Vereinigten Staaten an euro⸗ 
päiſchen Induſtrieerzeugniſſen wieder die alte Höhe erreichen 
und vielleicht dieſelbe bald überſteigen werde. Der gegen⸗ 
wärtige geſchäftliche Rückgang ſei zum guten Theil eine Folge 
der Spekulation, welche vor dem Inkrafttreten des neuen 
Tarifes fo große Waarenvorräthe einführte, daß in New⸗York 
die Zolleinnahmen von Juli bis Oktober ſich gegen die des 
gleichen Zeitraumes vom Jahre 1889 etwa verdoppelt haben. 
Namentlich ſollen in feineren Webſtoffen und Metallwaaren 
die Lager überfüllt ſein. In einer Anzahl von Erzeugniſſen, 
wie u. A. in Kleinmetallwaaren, wird die nordamerikaniſche 
Induſtrie trotz der erheblich erhöhten Zölle vorerſt nicht kon⸗ 
furrenzfähig ſein, zumal die erhöhten Zölle auch erhöhte Ars 
beitslöhne herbeiführen, weil ſo viele Dinge theurer werden. 
Die Einfuhr aus Deutſchland und England wird daher unver⸗ 
mindert fortdauern. Man muß es abwarten! 

Zu den deutſch⸗öſterreichiſchen Zollverhandlungen hat der 
„Verband deutſcher Schirmfabrikanten und verwandter 
Branchen“ einen nachahmenswerthen Beitrag geliefert. Auf 
Anregung des Verbandsvorſitzenden hat der Vorſtand be⸗ 
ſchloſſen, durch Verſendung von Fragebogen an die haupt⸗ 
ſächlichſten deutſchen Firmen, welche in Betracht kommen, eine 
Erhebung zu veranſtalten, um die Bedürfniſſe derſelben für 
den vorliegenden Fall klarzuſtellen. Das Ergebniß wird der 
Regierung in einer ausführlichen Eingabe unterbreitet werden. 


Nächſter Tage kann England wieder eine große wirth⸗ 
ſchaftliche Kriſis durchmachen. Eine Art von Eutſchei⸗ 
dungs⸗Kampf zwiſchen den Rhedern, den Arbeitgebern und 
den Matroſen, Maſchiniſten, Dockarbeitern und Kohlenträgern, 
den Arbeitnehmern, ſteht bevor. Beide Parteien haben Ver⸗ 
einigungen geſchloſſen und wollen nun ihre Kräfte meſſen. 
Ueber den Ausgang des Kampfes kann noch Niemand etwas 
Sicheres vermuthen; nur das eine iſt gewiß, daß er wieder 
viele Geſchäftsſtockungen und viel Unheil im Gefolge haben 
wird. 

Seit mehr als einem Jahre hat der Dockarbeiter⸗ 
verband in London die Macht in der Hand gehabt. Kein 
Nichtvereinsmitglied durfte angeſtellt werden. Vereins⸗In⸗ 
ſpektoren prüften an den Eingängen der Docks die Mitglieds⸗ 
karten der zur Arbeit gehenden Leute; ſie durften waͤhrend 
des Tages im Dock und am Schiffsbord herumlungern, um 
die Leute bei der Arbeit zu überwachen, und erhielten dafür 
eine hübſche Bezahlung nicht vom Verein, ſondern von den 
Dockgeſellſchaften oder den Rhedern. Dieſem Syſtem hat jetzt 
das Komitee der Dockgeſellſchaſten offen den Krieg erklärt. 
Es hat betreffs der Vereinsmitgliedskarten die folgende Kund⸗ 
gebung erlaſſen: 

„Keine Prüfung der Karten iſt unter irgend welchen Um⸗ 
ſtänden zuläſſig. Das Komitee der Dockgeſellſchaften behält ſich 
freie 2 vor, jeden zur Arbeit geeigneten Mann, Mitglied 
oder Nichtmitglied, nach eigenem Ermeſſen anzuſtellen, und es 
verlangt von allen Angeſtellten friedliches Zuſammenwirken.“ 


Die Entwickelung der ſozialen Verhältniſſe 
Englands, welche ſich gar nicht in die von deutſchen 
Theoretikern bereitgehaltene Schablone hineinfügen will, hat 
doch vielfach aufklärend und ernüchternd gewirkt. So be⸗ 
merkt z. B. die linksliberale Weſer⸗Zeitung: 

Fur ein ruhiges, vernünftiges Urtheil kann es nicht 
zweifelhaft ſein, daß die Reihe zur Nachgiebigkeit an den 
Arbeitnehmern iſt. Die letzten Schifffahrtsſtreikes ſind 
durch Nachgiebigkeit der Arbeitgeber beigelegt. Die Arbeit⸗ 
nehmer haben ſehr erhebliche Lohnerhöhungen erzielt, ſo 
daß nicht mit Unrecht die engliſchen Kaufleute klagen, der 
Verkehr fange an, die theuren engliſchen Häfen zu meiden 
und wende ſich den feſtländiſchen Seeftädten zu. Damals 
hatten die Arbeiter indeß die öffentliche Meinung auf ihrer 
Seite, und wohl nicht ohne dieſen Umſtand ſind ſie ſo ver⸗ 
wöhnt, daß fie ihre Anſprüche in's Ungemeſſene ſteigern 
zu können vermeinen. Aber jetzt iſt die öffentliche Mei⸗ 
nung gegen die ihre Macht mißbrauchenden Arbeitnehmer. 
Jetzt ſympathiſirt die öffentliche Meinung mit Recht mit 
den Arbeitgebern, denn fie führen einen ſchweren Kampf 
für die bürgerliche Freiheit. Die bürgerliche Freiheit wird 
durch die Ausſchreitungen einiger übermäßig angeſchwollener 
Gewerkvereine auf's empfindlichſte bedroht. Ein Arbeiter 
der mehrfach beregten Gewerke ſoll nicht mehr die Freiheit 
haben, an den Hafen zu gehen und ſein Brod zu ver⸗ 
dienen. Wenn er nicht dem Dockarbeiterverein angehört 
und ſich bedingungslos den Befehlen des Vorſtandes unter⸗ 
wirft, ſo ſoll er keinen Verdienſt finden. Der Terrorismus 
der Vereine verlangt, daß er arbeite oder müßig gehe, je 
nachdem der Vorſtand es gebietet. Der Arbeit — hat 
nicht mehr die Freiheit, dieſen Mann in ſeinen Dienſt zu 
nehmen. Thut er es, ſo legen die ſämmtlichen Vereins⸗ 
mitglieder die Arbeit nieder, Ki Schiffe liegen ftill, feine 
Keſſel werden nicht mehr geheizt. Ja, man will ſogar die 
Macht haben, den ganzen Verkehr des Hafens und ſelbſt 
des Landes zu ſperren, wenn einzelne Arbeitgeber und ein⸗ 
zelne Arbeitnehmer des Schifffahrtsgewerbes ſich erdreiſten, 
einen freien Lohnvertrag ohne Billigung der Gewerkvereine 
abzuſchließen. Die Dinge haben ſich zeitweilig umgekehrt: 
nicht die Vereine vertheidigen die freie Arbeit, ſondern die 
Rheder und Dockgeſellſchaften ſuchen ſie ſicherzuſtellen gegen 


die Uebergriffe der Vereine. Die Arbeitgeber kämpfen das 
mit einen guten Kampf, und vorausſichtlich werden fig 
ſiegen, wenn ſie ſich vor Fehltritten hüten. 


Der Verwaltungsrath der Deutſchoſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft hat feine Berathungen wegen Aufnahme eine) 
Millionen- Anleihe begonnen. Bei der Schnelligkeit, mit 
welcher die Entwickelung Oſtaſrikas ſich vollzieht, treten pr 
Menge Anforderungen an die Geſellſchaft heran, denen ohne 
Aufſchub Folge zu leiſten iſt. Man braucht nur an die Aus⸗ 
dehnung des dentſchen een nach den Seen zu decken und) 
die Koſten, welche die Herſtellung guter Verbindungen fordert, 
Der Wißmann⸗ Dampfer 51 dem Viktoria ⸗Nyanza, 
ſchreibt die Berliner „Poſt“, iſt noch keineswegs ganz geſichert. 
Es find nämlich auch bei dieſer Sammlung leider viele: 
geichnungen ſpäter zurückgezogen worden, fo daß zwar der 

au des Dampfers bezahlt werden kann, aber für die 
Transportkoſten wenig mehr übrig bleibt. Vieles wird noch 
durch freiwillige Beiträge von Fabrikanten aufgebracht werden, 
aber da für die Träger etwa eine Million Meter Baum⸗ 
wollſtoff nothwendig ſind, welcher das in Afrika gebräuch⸗ 
lichſte Zahlungsmittel bildet, fo kann man noch nicht ſagen, 
daß die erſorderlichen Geldmittel vorhanden find. 0 


Die Auswanderung über die deutſchen Häfen Bremen 
Hamburg und Stettin, welche in dieſem Jahre nach de 
ſtatiſtiſchen Ausweiſen eine beträchtliche war, hat in letzter 
Zeit eine ganz beſondere Zunahme zu verzeichnen durch die 
großen Zahlen von Auswanderern, welche hauptſächlich aus 
den ruſſiſchen Gouvernements Odeſſa und Saratow kommen. 
Dieſe Auswanderer ſind deutſchen Urſprungs und haben als 
deutſche Anſiedler in Rußland ſich meiſtens anſehnliche Ver⸗ 
mögen erworben. Zum größten Theil gehören ſie der Sekte 
der Mennoniten an, und die ruſſiſcherſeits mit Strenge durch⸗ 
geführte Einziehung ihrer Söhne zum Militärdienſt, zu⸗ 
ſammen mit anderen auf die Verruſſung gerichteten Maß⸗ 
nahmen, zaeibt die Leute zur Auswanderung. Die Beförde⸗ 
rung geſchieht von Bremen aus — jo wird der „Köln Ztg.“. 
von dort geſchrieben — im Auftrage eines für die braſiliſche 
Regierung werbenden Agenten, oe de Santos, nach den 
braſilianſchen Povinzen. Die Hamburg⸗Südamerikaniſche Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft, welche im Verkehr mit Braſilien und 
Argentinien viel mehr Schiffe beſchäftigt als der Norddeutſche 
Lloyd, iſt an dieſem Perſonentransport nicht betheiligt, weil 
das Hamburger Auswanderungsgeſetz der Geſellſchaſt dieſen 
Erwerbszweig unterbindet. Das Hamburger Geſetz verbietet 
in erſter Linie die Beſörderung von Auswanderern mit Ham⸗ 
burger Schiffen und aus dem Hamburger Hafen, wenn dieſe 
Beförderung auf Grund von Arbeitsverträgen mit ausläudi⸗ 
ſchen Regierungen oder Körperſchaften erfolgt. Das iſt hier 
der Fall, denn dieſe Paſſagiere bezahlen der Bremer Rhederei 
nichts, müſſen dafür aber natürlich dem Agenten gegenüber, 
der die Zahlung des Fahrgeldes für ſie übernimmt, Ver⸗ 
pflichtungen eingehen. Ein zweiter Grund, welcher das große 
Hamburger Unternehmen von dieſen Maſſentransporten aus⸗ 
ſchließt, iſt der, daß das Hamburger Geſetz den Rhedereien 
auferlegt, für jeden Paſſagier im Zwiſchendeck einen weitaus 
rößeren Raum zu gewähren, als die Bremer geſetzlichen 

erordnungen es thun. 

Es iſt aus Anlaß eines beſonderen Falles bekannt ge⸗ 
worden, daß in Hafenorten deutſche Staatsangehörige 
haben feſtgenommen werden müſſen, welche ohne Erlaub⸗ 
niß der Militärbehörden nach Amerika auszuwandern 
verſuchten, obgleich ſie das 17. Lebensjahr bereits überſchritten 
hatten. Dieſe Perſonen führen als Ausweis einen Abmelde⸗ 
ſchein oder eine Beſcheinigung des Gemeindevorſtandes bei 
ſich, wonach der Reiſe nach Amerika polizeilich nichts im 
Wege ſteht, obgleich derartige Beſcheinigungen zur Zulaſſung 
der Auswanderung oder Reiſe nach Amerika nicht ausreichen. 
Häufig fehlt auch jede Legitimation. Die Guts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſteher find deshalb veranlaßt worden, derart ven 
Perſonen Zeugniſſe über ihre Führung nicht zu ertbei en, 
ſondern dieſelben gegebenenfalls an die Landräthe zu ver⸗ 
weiſen, nachdem ihnen Seitens der Ortspolizeibehörde ein 
Leumundszeugnis ertheilt iſt. 
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Berlin, 31. Oktober. 


‚Der Kaiſer und der König der Belgier, die Prinzen 
8 und Friedrich Leopold haben einer Uebung des 1. 

ataillons 1. Garde⸗Regiments im Feuergefecht beigewohnt. 
Dieſer Uebung folgte Parademarſch der geſammten Garniſon, erſt 
in Zuge dann in Kompaguie⸗Front. Der König der Belgier 
beſichtigte eingehend die feldmarſchmäßige Ausrüſtung eines 
Unteroffiziers des 1. Garde⸗Regiments, ſowie die eines Leibe 
aa 

— Nach einem Frühſtück im Regimentshauſe des 1. Garde⸗ 
regiments z. F. uhren der Kaiſer und der König der Bel⸗ 
gier nach dem neuen Palais, wo ſich der letztere von der 
Kaiſerin verabſchiedete. Hierauf begaben ſich die Majeſtäten 
nach Wildparkſtation, wo die Abfahrt des Königs der Belgier 
. Der Abſchied der beiden Monarchen war überaus 

erzlich. 

— Von der Kaiſerin iſt dem Berliner Magiſtrat auf 
ſeine Geburtstags⸗Glückwunſchadreſſe das folgende Antwort⸗ 
ſchreiben 8 

„Ich ſage dem Magiſtrat zu Berlin Meinen aufs 
richtigen Dank für die Mir zu Meinem Geburtstage ass 
geſprochenen Glückwünſche und die Geſinnungen der Liebe 
und Treue für das en Haus. Wenn der Magiſtrat 
freundlich der Werke chriſtlicher Liebe und Barmhersiakeis 


gedenkt, durch welche Ich den religiöfen und ſittlichen Sinn 
ſowie die Opferwilligkeit zur — 3 = und leibs 
licher Noth vor Allem in unſerer Reichs hauptſtadt 
fördern beſtrebt geweſen bin, ſo muß Ich dabei der zal. 
reichen Bürger unferer Stadt und beſonders auch des 
Magiſtrats daukend gedenken, durch deren thatkräftige 
Unterſtützung es möglich wurde, Kirchenbauten und die 
Begründung kleinerer Gemeinden 455 beginnen, unter der 
armen Volksmenge Diakoniſſen⸗Stationen zur unentgeltlichen 
Armen⸗Krankeupflege gu errichten, ſowie bei allen Behörden 
und in allen Kreiſen den Sinn und den Wunſch zur Mit⸗ 
hilſe anzuregen. Gottes Segen wird auch in Zukunft dieſe 
Arbeiten um ſo mehr geleiten, je mehr es gelingt, auf dem 
Grunde hingebender chriſtlicher Nächſtenliebe alle Kreiſe 
und Parteien zu treuer gemeinſamer Arbeit zu vereinigen, 
und Ich ſpreche die Hoffnung aus, daß Ich hierbei wie 
bisher auch fernerhin auf die Mithilfe des Magiſtrates 
rechnen kann.“ 

— Dem General⸗Feldmarſchall Grafen Moltke find die 
ufregungen, welche ſein 90. Geburtstag veranlaßte zwar im 
gemeinen gut bekommen, doch hatten ſich in den letzten 

Nächten Wadenkrämpfe bei ihm eingeſtellt, gegen die auf Ver⸗ 
ordnung des behandelnden Arztes, Sanitätsrath Dr. Beuſter, 
Einreibungen mit Chloroformöl angewandt wurden. Auch 
war in Sue der Ueberanſtrengung der Sehkraft beim Leſen 
der Tauſende von Geburtstagsſchreiben und Adreſſen das 
eine Auge entzündet. — Die Geſchenke und Adreſſen mehren 
ſich noch von Tag zu Tag und iſt noch kein Ende derſelben 
abzuſehen. Wie es heißt, ſollen dieſelben durch Ausſtellung 
im Kunſtgewerbemuſeum auch dem größeren Publikum zu⸗ 
Zänglich gemacht werden. 

— Der Finanzminiſter Miquel fol die Einführung einer 
Aktlenſteuer beabſichtigen. 

— Die Provinzial⸗Steuer⸗Direktoren id von dem Finanz ⸗ 
Miniſter ermächtigt worden, in Zukunft in den Brannt⸗ 
ein⸗Reinigungsanſtalten Beſtandes aufnahmen in der 
Fee alljährlich nur einmal gegen Ende September oder zu 
nfang Oktober vornehmen und das Ergebniß derſelben der 
Berechnung der Fehlmengen für den ganzen abgelaufenen 
Beitraum von einem Jahre zu Grunde legen zu laſſen. 
„ „Sodoms Ende“, das neue Theaterſtück von Suder⸗ 
mann, iſt — wie geſtern bereits der Telegraph gemeldet hat 
— vom Polizeipräſidium freigegeben worden und wird vor⸗ 
usſichtlich nach Vornahme einiger Aenderungen ſeitens des 
lutors im „Leſſing⸗Theater“ am 5. November zur Aufführung 
gelangen. 

Hiernach kann ſich — fo bemerkt ein Berliner Blatt — 
Herr Sudermann und das „Leſſing⸗Theater“ bei dem Polizei⸗ 
Be bedanken für die Art und Weiſe, wie durch das 

rgehen desſelben die öffentliche Aufmerkſamkeit auf das 
Stück gelenkt worden iſt. An vollen Häuſern wird es nun 
sicherlich für lange Zeit nicht fehlen. 

Baiern. Der Prinzregent ließ ſich am Freitag von dem 
Minister des Innern, Frhrn. v. Feilitzſch, Vortrag über die 
Bertheuerung der Fleiſchpreiſe halten und erklärte fein voll; 
ſtändiges Eüwerſtändniß mit den Anſchauungen des Miniſter⸗ 

llegiums, ſowie mit den von demſelben zur thunlichſten 
Milderung der hohen Fleiſchpreiſe getroffenen Maßnahmen. 
In Rußland ſollen juriſtiſche Beiräthe für Bauern⸗ 
achen ins Leben gerufen werden. Die Regierung beab⸗ 
tigt, vertrauenswürdige Perſonen mit akademiſcher Vor⸗ 
ildung als Staatsbeamte mit der Aufgabe zu betrauen, der 


änerlichen Bevölkerung in allen für letztere wichtigen Rechts⸗ 
und Prozeßangelegenheiten mit Rath und That zur Hand zu 


33 is zum Betrage von 500 Rubel werden dieſe 
taatsanwälte für Bauernſachen dieſe Geſchäfte bei den zu⸗ 
ändigen Gerichtsbehörden unentgeltlich zu führen haben; bei 
öheren Werthen ſoll denjelben ein Anſpruch auf Vergütung 
uſtehen. Vor allem hofft man auf dieſem Wege dem ſchmäh⸗ 
ichen Ausſaugeſyſtem der unwiſſenden Bauern ſeitens der 
Winkeladvokaten Abbruch thun zu können. 

Das beſtimmt auftretende Gerücht von einem Beſuch des 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik in Rußland ſcheint nur 
kin „Fühler“ zu ſein. In den leitenden Kreiſen von Peters⸗ 
burg weiß man bisher weder von einer ruſſiſchen Einladung 
noch von einer franzöſiſchen Anfrage wegen eines ſolchen Beſuchs. 

Der Bau des Kriegshafens in Libau iſt begonnen 
worden; er muß vertragsmäßig in 15 Jahren beendet jein; 
vom e ee ig find für den Hafenbau 40¼ Millionen 
Rubel ausgeworfen. Während jetzt 800 Arbeiter beſchäftigt 
werden, ſoll deren Zahl im nüchſien Frühjahr um etwa 5000 
vermehrt werden. 

Griechenland. Die Deputirtenkammer iſt auf den 10. 

obember einberufen worden. Die Eröffnung ſoll durch den 
König erfolgen. Wie verlautet, beabsichtigen die Anhänger 
des neuen Miniſteriums Delyannis vorzuſchlagen, die Wahlen 
in Athen und Aegina wegen dabei vorgekommener Beſtechun⸗ 
gen für ungültig zu erklären. 

Das Pariſer „Journal des Debats“ veröffentlicht eine 
Unterredung eines ihrer Redakteure mit Delyanniß. Danach 
2 letzterer ſich geäußert, der frühere Miniſterpräſident 

rikupis habe die griechiſchen Intereſſen auf Kreta, in 
Macedonien wie überall in der Türkei im Stich gelaſſen und 
ſei die Beranlafjung für die Ankunft türkiſcher Truppen auf 
Rreta geweſen. Man würde in Athen nicht . 5 die 
5 des ruſſiſchen Einfluſſes in Bulgarien 
en. 


Aus der Provins 
Oraudenz, den 1. November 1890. 


— Die winterliche Witterung, welche ſich vorige 
Woche eiuſtellte, hat glücklicher Weiſe nicht lange angehalten, 
auch war der Froſt niemals ſo ſtark, daß er das Ausgraben 
der letzten Rüben oder die Fortſetzung der Pflugarbeit ge⸗ 
hindert hätte. Jetzt herrſcht wieder eine gelindere Temperatur, 
bei welcher die Saaten erfreulich wachſen und auch alle Acker⸗ 
arbeiten gut gefördert werden können. Da die ganze Ernte 
erſt ungewöhnlich ſpie geborgen werden konnte, auch der 

oße Strohertrag die Beendigung derſelben ſehr erſchwerte, 

o iſt man nach den „W. L. M.“ überall mit den Her⸗ 
ſtellungsarbeiten ziemlich im Rückſtande und es bleibt noch 
längere Zeit ein offenes Wetter dringend erwünſcht. Wenn 
auch die Viehheerden, beſonders durch die meiſt auf Rüben⸗ 
feldern liegenden Blätter noch etwas Nahrung im Freien 
finden, auch Wieſen und Stoppelſelder mitunter eine ganz 
erträgliche Weide Kiefern, jo muß man doch Stallfutter der 
eben und überhaupt an die Einſtallung gehen. Bei der 

keichen Rauhfutterernte dieſes Jahres iſt man nirgends wegen 
be Durchwinterung in Sorge, aber man ſorge bei Zeiten, 
eint ziemlich beträchtliche Menge Stroh be⸗ 


hält, denn die Winterfanten find bis jetzt noch melſt ſchwach 
und wer weiß, ob das Jahr 91 auch nur eine einigermaßen 
ar Strohernte liefern wird. 

e Landräthe haben den Ortsbehörden eingehende 
Weisungen über die Klaſſenſteuer⸗Beranlagung für 
1891—1892 zugehen laſſen, in welchen ſich folgender ber 
merkenswerthe Schlußſatz befindet: 

„Es iſt bei Ie der Klaſſenſteuer n eine 
Neigung der örtlichen Einſchätzungs⸗Kommiſſionen, die Steuer 
herabzudrücken, vielfach bemerkbar geworden, und auch die dem⸗ 
nächſt über erhobene Reklamationen abgegebenen Gutachten der 
Einſchätzungs⸗Kommiſſtonen haben eine gleiche Beſtrebung er⸗ 
kennen kaſſen. Ueberwiegeud wurde Zurückgehen der Jace „ 
allgemeiner Druck der gewerblichen und landwirthſchaftlichen 
Berhältniſſe, geringer Ausfall der Ernte, ungünſtige Witterungs- 
einflüſſe auf die Ernte⸗Erträge u. ſ. w. als Grund der vorge⸗ 
nommenen oder befürworteten Steuerherunterſetzungen ange⸗ 
geben, beſondere, den einzelnen ee in ſeinem Er⸗ 
werbe oder Einkommen betroffenen Nachtheile aber weder 
hervorgehoben noch nachgewieſen. Die Behauptung, daß die 
Steuerſtufe des Vorjahres oder der Vorjahre wegen vermin⸗ 
derten Erwerbes oder Einkommens nicht mehr angemeſſen ſet, 
iſt aber für ſich allein werthlos und darauf fußende äͤßi⸗ 
gungen der Steuer find unſtatthaft. Die Vorſitzenden der Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſionen veranlaſſe ich, dieſe hierauf ausdrücklich 
aufmerkſam und ihnen zugleich bemerklich zu machen, daß der⸗ 
ae ungerechtfertigte Steuerherabſetzungen bei der neuen 

laſſenſteuerveranlagung durchaus nicht genehmigt, vielmehr die 

Herſtellung der bisherigen Steuerſtufen unbedingt zur Folge 
* würden, auch die Feſtſtellung einer een Stufe, falls 

e angemeſſen erſcheinen ſollte, nicht ausgeſchloſſen bleibe.“ 

— Wie uns aus Neumark mitgetheilt wird, ſollen im 
Auftrage des Miniſteriums von der Direktion der Oſtbahn 
ſchleunigſt die Vorarbeiten für eine 8 von Marien⸗ 
werder nach Lauten burg im Anſchluß an die Städte 

reyſtadt, Biſchofswerder und Kauernick vorgenommen werden. 

ahnhöfe im Kreiſe bezw. dicht an der Kreisgrenze ſollen er⸗ 
halten Peterwitz, Biſchofswerder, Wawerwitz, Kauernick, 
Bolleszyn. Da die Bahn in die bereits bei Lautenburg vor⸗ 
handene Bahn einmündet, ſo dürfte ſie auch aus ſtrategiſchen 
Gründen als Grenzbahn von Wichtigkeit ſein. 

— Daß die Annahme von gewöhnlichen Paketen zur Weiter⸗ 
ſendung durch die Poſt auch durch die Packetbeſteller auf ihren 
Beſtellſahrten ſtattfinden kann, dürfte noch nicht allgemein be⸗ 
kannt ſein. Die Gebühr für die Einſammlung der Packete iſt im 
Verhältniß zur Dienſtmannstaxe nur gering. Sie beträgt für 
Packete bis 5 Kilogramm 10 Pfg., für ſchwerere Packete 15 Pfg. 
Die Annahme kann in der Wohnung ſelbſt oder da erfolgen, wo 
das Packetfuhrwerk gerade hält; auch iſt es zuläſſig, die Abholung 
von Packeten aus der Wohnung durch frankirte Schreiben oder 
Poſtkarten an das Poſtamt im Voraus zu beſtellen. Bei frankir⸗ 
ten Packeten iſt es dem Packetbeſteller freigeſtellt, ſich den un⸗ 
gefähren Betrag des Frankos übergeben zu laſſen. Auf der 
nächſten Beſtellfahrt hat er alsdann den zu viel erhobenen Be⸗ 
Fr zu erſtatten, den zu wenig erhobenen Betrag dagegen einzu⸗ 
ziehen. 
— Die „Gazetta Torunska“ hatte behauptet, daß im Prleſter⸗ 
feminar zu Pelplin die Stundenzahl für den p olniſchen 
Unterricht vermindert und daß den pol niſchen Semina⸗ 
riſten die Theilnahme am polniſchen Unterricht verboten ſel. 
Dieſe Nachricht iſt nach dem „W. B.“ unrichtig. Es wird ſeit 
der Wiedereröffnung des Seminars bis jetzt der polniſche Sprach ⸗ 
unterricht in derſelben Stundenzahl wie vor der Schließung des 
Seminars ertheilt; auch die polniſchen Seminariſten nehmen daran 
theil. 


Dem in Kulmſee verſtorbenen früheren Lehrer des Grau⸗ 
denzer Lehrerſeminars Prengel ſoll aus freiwilligen Beiträgen 
ſeiner früheren Schüler ein Grabdenkmal errichtet werden. 
Die Sammlungen haben ſchon einen bedeutenden Ertrag ergeben, 
doch reicht dieſe Summe für ein würdiges Denkmal nicht aus. 
Weitere Beiträge werden daher bis Ende Januar von dem Schatz⸗ 
meiſter des Komitees, Herrn Seminarlehrer Schulz in Grau⸗ 
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kreten. Berndt, Bahlmftr. vom Huf. Regt. Nr. 5, bei feinem? 
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Rettung eines Dragoners vom Tode des Ertrinkens in der Brahe 

bei Bromberg die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 

— Dem Oberlandesgerichtsrath Sieber in Marienwerder 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſton 
erthellt worden. 

„ — Dem Gerichtsſchreiber r pen Schlüter 
in Dune ift bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter 
als Kanzleirath verliehen worden. 

— Der Kreis- Schulinſpektor Zopf in Dt. Eylau iſt in die 
Kreis⸗Schulinſpektion Militſch, Regierungsbezirk Breslau, verſetzt 
und die einſtweilige Mitverwaltung der Kreis⸗Schulinſpektion 
Dt. Eylau dem Kreis⸗Schulinſpektor Lange in Neumark über⸗ 
tragen worden. 

Der Oberförſter Jer rentrup in Grünfelde im Kreiſe 
Schwetz iſt zum Standesbeamten ernannt. 

— Nach abgelaufener Amtsperiode find wiederum ernannt: 
der Rittergutsbe 15 Körner zu Hofleben zum Amts vorſteher 
des Amtsbezirks Richnau, Kreis Brieſen; der Gemeindevorſteher 
Fund zu Karczyn zum Amts vorſteher des Amtsbezirks Karczyn, 

reis Konitz; der Beſitzer Thiemer zu Niederausmaß zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Podwitz, Kreis Kulm. 

— Der Standesamtsbezirk Kl. Konitz, im Kreiſe Konitz, wird 
vom 1. Januar k. J. ab in die beiden Standes amtsbezirke Kl. 
Konitz und Heringsdorf zerlegt. 

— Dem Pfarrer Schwent zu Gr. Bartelsdorf iſt die er» 
4 8 Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Dt. Damerau, im 
Krelſe Stuhm, verliehen worden. 7 
— Die neu zu errichtende Waldwärterſtelle in der Ober. 
förfterei Schloppe ift dem Waldwärter Schnackenburg, bisher 
in der Oberförfterei Gollub, übertragen worden. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Tuchel (etzte Stelle 
an der Stadtſchule, Kreisſchulinſpektor Dr. Knoor⸗Tuchel), in 
Oſtrowo, Kr. Tuchel (allein, Kreisſchulinſpektor Menge⸗Tuchel), 
evangeliſch. 

— Der Dienſtbotin Charlotte Skrey zu Pillau iſt in An⸗ 
erkennung ihrer langjährigen in derſelben Familie geleiſteten Dienfta 
von der Kaiſerin ein goldenes Kreuz verliehen worden. 

— Der Name des Ortes „Napiwodda“ bei Neidenbu 
iſt mit kaiſerlicher Genehmigung in „Grünfließ“ umgewan 


worden. 

ag d.] Im Monat November dürfen geſchoſſen werdem 
Elchwild, Roth⸗ und Dammwild, ſowie Wildkälber, Rehböcke und 
Ricken, Dachſe, Auer, Birk⸗ und Faſanenhähne und Hennen, 
Enten, Rebhühner, Haſen, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne 
und ſonſtiges Sumpf⸗ und Waſſergeflügel. Dagegen find nur mis 
der Jagd zu verſchonen: Rehkälber. 

— Ueber die Saatkrähe hat ſich der landwirthſchaftliche 
Verein Flatow dahin ausgeſprochen, daß die Saatkrähe, die 
nur in dieſem Jahre ſo maſſenhaft aufgetreten iſt, für die Fla⸗ 
tower Gegend ebenſo nützlich wie ſchädlich und eine vollſtändige 
Ausrottung derjelben nicht zu empfehlen ſei. 

© Thorn, 31. Oktober. Im hieſigen polniſchen Muſeum 
wird eine ſehr ſeltene Urne aufbewahrt, die einen Rückſchluß 
auf die Geſchichte der Vorzeit liefert. Die Urne hat nämlich 
außen eine eigenthümliche Darſtellung, einen mit Pferden be⸗ 
ſpannten Wagen mit Achſen und 4 Rädern. Die Zeichnung iſt 
ohne Perſpektive, ganz kunſtlos, wie fie heute Kinderhand fertigt. 
Urne und Zeichnung find aber über 2000 Jahre alt und 
weiſen, daß damals ſchon die Pferde im Dienſte der Menſchen 
ſtanden, und daß unſere Vorfahren verftanden, Wagen zu bauen, 

Thorn, 31. Oktober. Wegen Feilhaltens ver dor bener 
Fiſche wurde die Händlerin Jenczewska aus Kulm in der 
beutigen Strafkammerſitzung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 
Die in den Ortſchaften der Niederung zerſtreut lebenden 
Mennoniten hatten ſeit lange den Mißſtand empfunden, kein 
eigenes Gotteshaus zu deſitzen. Am Sonntag wird nun die in 
Ober⸗Neſſau errichtete Mennonitenkirche eingeweiht werden. 

Strasburg, 30. Oktober. (W. V.) Vorgeſtern Abend ent 
ſtand in den Stallräumen des Aſtmannſchen Hotels 
8 welches gelöſcht wurde, nachdem ein dem hiefigen Bankier 

„gehörendes Pferd erſtickt war. 

Noſenberg, 31. Ottoberr. Der hieſige Rentier Rlep⸗ 
ſchläger begeht heute fein 50 jähriges Bürger jubiläum. 
Achtundvierzig Jahre lang hat der Jubilar als Mitglied der 
iner e Behörden in uneigennützigſter Weiſe für das Gedeihen 
einer Heimathsſtadt gewirkt. In Anerkennung dieſer langjährigen 
hingebenden Dienſte haben die ſtädtiſchen Körperſchaften ihm das 
Prädikat „Stadtälteſter“ verliehen. Das Diplom wurde dem 
Jubilar heute durch eine ſtädtiſche Deputation überreicht. 

s Neumark, 31. Oktober. Die Beſitzer von er 
dreſchmaſchinen zum Lohndruſch, deren wir ſieben im Kreiſe 
haben, haben in dieſem Jahre außergewöhnlich viel zu thun. 
Das kommt daher, daß nach der vorfährigen ſchlechten Strohernte 
dem Mangel an Stroh durch beſchleunigtes Dreſchen Abhülfe ge⸗ 
ſchafft werden muß, namentlich um größere Strohmengen zum 
Einwintern der Hackfrüchte zu bekommen. Ferner haben die Be⸗ 
ſitzer im Kreiſe der drängenden e e — ihre Ge⸗ 
ſpanne hierzu nöthiger, als zum Dreſchen mit dem oßwerk, und 
miethen ſich, um das nöthige Verkaufs. Saat⸗ und uttergetreide 
zur gehörigen Zeit ſchaffen zu können, Dampfmaſchinen, * 
wenn das Dampfdreſchen ihnen theurer zu ſtehen . als in 
anderen Jahren. Bei dem vielen Stroh und dem ſchlechten 
Schütten, namentlich des Roggens, der hier zur Herbſtſaat am 
meiſten gebraucht wird, iſt der Dampfdruſch in dieſem Jahre ein 
recht theurer. Es koſtet der Scheffel Roggen an Dreſchlohn durch⸗ 


ſchnittlich fünfzig Pfennige. 
Der hieſige Beriände 


E Chriſtburg, 31. Oktober. 
verein legte in feiner gestrigen Generalverſammlung 
Geſchäftsbericht für das dritte Vierteljahr vor. Gewährt wurden als 
Vorſchuß 194 449 Mk., zurückgezahlt 204 840 Mk. Die Summe 
der aufgenommenen Darlehne betrug 11575 Mk., dage 
wurden zurückgezahlt 12 220 Mk. Der Kaſſenbeſtand ſtellte e 
auf 13486 WE. und der Zinsgewinn auf 1378 Mk. Die außs 
geſchiedenen Mitglieder des Auſſichtsrathes, Gutsbeſitzer Kraufe 
und Lederfabrikant Goyke, wurden wiedergewählt. 

Schwetz, 31. Oktober. Heute befichtigten die Herren Obere 
präfident v. Leipziger Fenierungsprähident v. Maſſen bach 
und Landesdirektor Jacke die öffentlichen Anſtalten unſerer Stadt. 
— Die Beſchwerden der hieſigen Kaufmannſchaft über die mangel⸗ 
haften ehe ze auf der Bahn Shweh—Lerespol 
find von der Direktion in Bromberg für begründet erachtet worden; 
vom 15. November ab wird noch ein fünfter Zug eingelegt 
werden. 

Konitz, 80. Oktober. (8. T.) Der Aberglaube iſt nicht 
auszurotten. Vor längerer Zeit erſchien in der Wohnung eines 
Beſitzers in Wiſocka eine Zigeunerin Namens Herzberg und 
— die jugendliche Frau desſelben unter der Vorgabe, die 

ilchergiebigkeit des Viehſtandes he zu können, auf, ihr 
Geld zu geben. Die Frau kam ſchließlich der Aufforderung nach 
und legte ihr geſammtes Vermögen in Höhe von 150 Mk., ſo wie 
es die Zigeunerin befahl, in einen Teller mit Waſſer. Die H. 
fiſchte das Geld heraus und verſprach, es desſelben Tages wieder 
zu bringen, dann ſolle der Bann von dem Vieh gelöſt ſein; aber 
wer nicht kam, war die Zigeunerin. Die Herzberg wurde dafür 
zu einer Gefängnißſtrafe von neun Monaten verurtheilt. 

Krojanke, 31. Oktober. Dem früheren Mangel an 
beſſeren Wohnungen iſt nunmehr durch eine ganze Reihe 
jetzt fextio eftellter Neubauten abgeholfen worden, jo daß bei 
dem diesjährigen Michaelisumzuge ſogar viele Wohnungen um 
beſetzt geblieben ſind. Gleichwohl — der — 1 ＋ nicht niedriger 
geworden. Bei ganz bescheidenen Anſprüchen ſind kleine Familien 
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leich am erſten Tage das Feuer in den Oefen ausgießzen, well 
25 in 4 * Zimmern zu wars war. Beil dleſer Lebens welſ⸗ r- 
freut der König ganz vorzüglicher Geſundheit. 

— (Die Flucht des Bankiers Jungklaus au 
Stettin], der, wie gemeldet! viele ihm anvertraute Depots 
unterſchlagen hat, wird hauptfäch mit auf die Berbindlichkeiten 
zurückgeführt, die ihm aus einer früheren Thätigkeit bei Unter⸗ 
brin der Aktien der Gründung zen ant bi 
Gold- und Silberlager“ erwachſen waren. Er hatte dieſe 
Attien kommiſſionsweiſe vielen Kunden zum Ankauf empfohlen, 
die ihn, als die Aktien werthlos wurden, regreßyflichtig machten. 
Nachdem der erſte derartige gegen in wegen Erſatz von 40000 Mk. 
angeſtrengte Prozeß in erſter Inſtanz zu ſeinen Gunſten ent⸗ 
ſchieden worden war, hatte ihn das Kammergericht vor etwa 
3 Monaten nach dem Klageantrag verurtheilt und die ſofortige 
vorläufige Vollſtreckbarkeit des Erkenntniſſes ausgeſprochen, wes⸗ 
halb er obigen Betrag hinterlegen mußte. In Folge dieſer Ent⸗ 
ſcheidung des Kammergerichts meldeten ſich noch zahlreiche andere 
Hineingefallene, und ſo ſah 12 zumal das Reichsgericht kürzlich 
die von ihm eingelegte Neviſion verworfen hatte, feinen Ruin 
vor ſich. 


— [Zur Entfernung bon Warzen] wird von einem 
engliſchen mediziniſchen Blatt empfohlen, die Warzen ſo weit ab⸗ 
zutragen, bis ſie zu bluten anfangen und die Stelle dann mit 
einer ſtarken Löfung von Chlorammonium in Waſſer mehrmals 


täglich zu betupfen. 


Neueſtes. (T. D.) 


© Berlin, 1. November. Der Miniſter des Inners 
hat die Freigabe des Sudermann'ſchen Dramas veranlafte 

Eine Feuersbrunſt im RNohprodnuktenſpeicher einer 
hieſigen Aktiengeſellſchaft hat großen Schaden angerichtet. 
Aus dem angrenzenden Wohnhauſe wurden mehrere 
Kinder mühevoll mit Todesgefahr gerettet. 

* Breölan, 1. November. Der reiche Getreide. 
makler Scheffler ermordete ſeine ehemalige Wirthſchafterin 
Sperling, weil ſie ihn nicht heirathen wollte. 

* Bromberg, 1. November. Die Beſtätigung des 
nen gewählten Bür germe i ſte r & Oberregierungsrath 
Bräſicki iſt heute hier eingetroffen. Die Kabinetöordre 
Datirt bereits vom 13. Oktober. 

* Kopenhagen, I. November. Groſtes Aufſehen 
erregt ein eine deutſchfreundliche Politik Dänemarcks ver⸗ 
langender Artikel, welchen der Sohn des Kultusminiſters 
im Oppoſitionsblatt „Politiken“ veröffentlichte, 

Newyork, 1. November. Bei einem Zufammenfioß 
des Dampfers „Bizeaya“ mit einem Schooner find nenn⸗ 
zig Perſonen zu Schaden gekommen. Der Schooner von 
Philadelphia nach Fallriver fahrend, hieſt „Cornelius 


Sanfibar, 1. November. Die Witu⸗ Expedition 
iſt beendet. Der Reſidenzort it iſt vollſtändig zerſtört. 
Auf der Seite der Eugländer waren vier Verwundete. 
Von den Feinden find mehr als fünfzig getöbtet, mehrere 
verwundet. 


Graudenz, 1. November. Getreidebericht. Graud. Handels 
Welzen bunt, 120—128 Pfd. poll. Mk. 176—182, Hellbunt von 12⁴ ö 
bis 130 Pfd. holl. Mk. 179—184, hochbunt und glaſig, 126— 


oll. Mk. 164—169. 
Gerſte, Futter- Mk. 120 — 138, Brau⸗ Mk. 138150. dee ik 
Mt. 125—138. Erbſen, Futter⸗ Mk. 125 —140, Koch⸗M 


wohnungen unter 150 Mk. nicht zu bekommen. — Eine läſtige 
Arbeit, das Mäſten der Gänſe, bleibt in dieſem Vun vielen 
Haushaltungen erſpart. Theils find es die hohen Gänſepreiſe, 
theils aber auch die hohen Preiſe der Futtermittel, welche die 
diesjährige Gänſemaſt nicht gewinnbringend erſcheinen laſſen. Aus 
dieſem Grunde erſcheint es auch ſehr begreiflich, wenn auf dem 
Markte für fette Gänſe der ungewöhnlich hohe Preis von 90 Pf. 
pro Pfund Lebendgewicht gefordert wird. 

Pr. Stargard, 31. Oktober. Der Kreistag dat 
beſchloſſen, vom 1. April nächſten Jahres ab das Chau fees 
geld im Kreiſe aufzu 2 

Z Pr. Stargard, 31. Oktober. In dem benachbarten 
Dorfe Saaben brach geſtern Abend auf dem Gehöfte des Guts⸗ 
beſitzers Speiſiger Feuer aus, welches die ſämmtlichen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude mit dem Einſchnitt einäſcherte. Das Vieh wurde 
gerettet, ebenſo konnte das Wohnhaus vor dem Feuer bewahrt 
werden. — In demſelben Dorfe erſchoß ſich geſtern der De 
litzerſohn von D. Derſelbe hatte bereits vor mehreren Jahren 
einen Selbſtmordverſuch gemacht, jedoch konnte er damals noch 
pebeitt werden. Die Urſache zur That ſcheint hochgradige Me: 
ancholle geweſen zu fein. 

Danzig. In der gewerblichen Fortbildungsſchule wurde 
eſtern die Geſellenklaſſe eröffnet. Es iſt ein gutes Zeichen 
ür das Handwerk, daß auch die Geſellen ſich nicht ſcheuen, zu 
hrer weiteren Fortbildung noch die Schule zu bejuchen; anders 
wärts halten ſich bekanntlich ſchon die Lehrlinge für zu gut dazu, 
noch die Schulbank zu drücken. 

Alleuſtein, 31. Oktober. Die Herren Rarkowski und 
Dfier hierſelbſt haben eine Petition an den Reichstag um 
Aufhebung des Jeſuiten⸗Geſetzes in Umlauf geſetzt, 
wie es auf Anregung der Centrums führer in vielen Orten 
geſchieht. 

* Soldau, im Oktober. Unſer ältefter und an Mitglieder- 
zahl größter Verein iſt der Hand werkervein, der im Jahre 
1867 von Gewerbtreibenden, Gelehrten und Beamten ins Leben 
gerufen wurde, und der in den 23 Jahren feines Beſtehens für 

dung, Belehrung und Unterhaltung recht dankenswerth ge⸗ 
wirkt hat. Der erſte Vorſitzende dieſes Vereins iſt der vor einiger 
Bar in Königsberg verſtorbene Arzt Dr. Schwanbeck geweſen, der 
ch um den Verein hoch verdient gemacht. Seit jener Zeit haben 
den Vorſitz Herren aus verſchiedenen Berufs fächern abwechſelnd 
mit vielem Geſchick geführt, und wiederem ſteht ſeit einigen Jahren 
ein Arzt, Herr Dr. Siebert, an ſeiner Spitze. Derjelbe hat 
85 durch wiſſenſchaftliche und volksthümliche Vorträge, ſowie durch 

eantwortung der vielen gewerblichen und wiſſenſchaftlichen 
Fragen, ja ſelbſt durch den der Unterhaltung gewidmeten Theil 
um den Verein Verdienſte erworben. Die erſte Herren⸗Ber⸗ 
due des begonnenen Winterhalbjahres war eine rege be⸗ 
uchte. Herr Kantor Koslowski ſprach in feſſelnder Weiſe über 
die geſchichtliche Entwicklung und gegenwärtige n des 
Porzellans und im Beſonderen über die Bereitung des Meiße⸗ 
ner Porzellans, die er auf feiner diesjährigen Sommerreiſe 
näher kennen zu lernen Gelegenheit gehabt. Von den Fragen, 
die nach dem Vortrage zur Beſprechung kamen, dürfte die fol⸗ 
gende: Wie ſtellt ſich der Verein zum Handwerkerſtand, und was 
kann derſelbe thun, um den Handwerkerſtand zu heben d wohl auch 
weitere Kreiſe intereſſiren. Die Debatte war eine ſehr lebhafte. 
Darüber aber ſchien man einig zu ſein, daß das alte Zunftweſen 
zur Hebung des Handwerkerſtandes nichts beigetragen hat und 
auch heute nichts beizutragen im Stande wäre; aber wohl die 
Forderung des Befähigungsnachweiſes und die Förderung 
der I e in an welche ſich noch eine Fachſchule an⸗ 
ſchließen müßte, um tüchtige Geſellen und ehrenwerthe Meiſter zu 
bilden. Hier beſteht noch keine Fortbildungsſchule, es werden nur 
die Lehrlinge an zwei Stunden ſonntäglich nachmittags im 
Deutſchen und Rechnen unterrichtet. In nächſter Zeit ſoll aber 
yo auch eine Fortbildungsſchule ins Leben gerufen werden. Die 

äter der Stadt haben ſich bereit erklärt, neben Hergabe und 
Beheizung der Lokale auch ein Drittel der baaren Mittel dafür 
beizutragen. 

Auch hier iſt im Einverſtändniß mit den Kirchenälteſten die 

Sitte eingeführt, von den zu den Trauakten nicht geladenen 
Gäſten eine „Neuglerdeſteuer“ von 10 Pfg. pro Perſon zu er⸗ 
heben; wofür beim Pfarramt ein Zettel zu erhalten iſt, der zum 
Eintritt in die Kirche während des Trauakts berechtigt. Wenn 
man ſich hier einerſelts gedacht hat, die läſtigen Zuſchauer fern⸗ 
uhalten, jo hat man ſich gewaltig getäuſcht; bei einer kürzlich 
tattgehabten Hochzeit hat ſich das gerade Gegentheil erwieſen, 
e und Geſinde, verheirothete und unverheirathete Damen 
atten ſich Einlaßkarten verſchafft, und wenn hier häufig der⸗ 
artige Kirchenakte ftattfinden, kaun unſere Kirchenkaſſe ein ganz 
einträgliches Geſchäft machen. 

Neidendburg, 29. Oktober. (N. W. M.) Seit geſtern weilen 
in unſerer Stadt mehrere Often darunter auch ein Oberſt 
vom Generalſtabe. Man legt dieſem Beſuche inſofern Bedeutung 
bei, als man Sofft, daß unfere Stadt in Kürze Militär, wie 
man hört zwei Bataillone vom 128. Regiment, erhalten ſoll. 
Die Herren nahmen heute das Schloß und die Umgebung deſſelben 
in Augenſchein, ebenſo auch einen geeigneten Platz zum eventl. 
Bau der Kaſerne. 


Königsberg, 31. Oktober. (K. H. Z.) Herr Amtsgerichts“ 
rath Alexander hat ſeinerzeit von ſeiner vorgeſetzten Be⸗ 
hörde eine Mahnung erhalten, welche ihm zur Laſt legte, 
die Pflicht verletzt zu haben, die ihm ſein Amt auferlegt, reſp. 
durch ſein Verhalten außer dem Amt ſich des Vertrauens, 
das ſein Beruf erfordert, unwürdig gezeigt zu haben, dadurch, 

„i) daß er dem notoriſch regierungs feindliche 
Tendenzen verfolgenden Wahlverein der 
deutſchen freiſinnigen Partei als Mitglied bei⸗ 
ee 2) daß er in einer am 11. Juni d. Is. ſtattgehabten 

erſammlung dieſes Vereins wiederholt als Redner aufgetreten 
und einen Geſetzentwurf der Regierung in agitotoriſcher Weiſe 
bekämpft hat (es handelt ſich um die ilitärnovelle). 

Da Herr Alexander die Berechtigung dieſer Mahnung 


ſängniß. Mankes hat ein bewegtes Leben hinter ſich, er hat 
hald Europa durchſtreift und wurde u. a. auch in Bartenſtein 
und in Flatow wegen Diebſtahls beftraft. r 
ober. Der Buchbinder FZaniszemstt 

welcher in Berlin als Neichstagskandidat aufgeitellt war und 
wegen feiner Agitation unter den polniſchen Sozialiſten lang⸗ 
jährige Gefängnißſtrafen erlitten hat, iſt als Redakteur des hier 
u begründenden polniſchen ſozialdemokratiſchen Blattes in Vor⸗ 
fan gebracht worhen. 

in Arbeiter Johann aus Pozegowo, welcher aus Rache 
gegen einen Beſitzer zwei Kühen zwei Euterſtriche abgeſchnitten 
hatte, wurde zur geſetzlich höchſten Strafe von zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Welche Beſtialität in dem Angeklagten 
ſteckt, erhellt daraus, daß er einen Ochſen, der nicht ziehen wollte, 
ins Ohr gebiſſen hat. 

Für die neu errichtete landwirthſchaftliche Winters 
ſchude in Frauſtadt iſt vom landwirthſchaftlichen Verein ein 
Stipendium geſtiftet worden, und einige Mitglieder haben ſich 
bereit erklärt, noch mehrere Stipendien zu gewähren, falls Söhne 
von Mitgliedern des Vereins dieſe den kleinen und mittleren 
Landwirth in ſeinen Kenntniſſen fördende Schule befuchen. 

Inowrazlaw, 31. Ottober. Herr Rothhardt hat feine 
Apotheke für 300000 Mark an Herrn v. Was zawiez verkauft. 


———— 


Stadttheater in Graudenz; 


Mit der großen dreiaktigen Operettte „Der Amerikaner“, 
1 v. Moſer, Muflt von Gothov-⸗Grüneke, 

hat die Hannemann'ſche Geſellſchaft geſtern einen großen Erfolg 
Alattungsſtück, hat aber eine 


Namen im Hauſe des Rheders Anſtellung als Kommis gefunden 
hat, ſein Glück zu ſichern, dem Amerikaner zu Leibe, und dieſer 
iſt auch großmüthig genug, zurückzutreten, umſomehr, als er in 


und fie, die damit natürlich ganz einverſtanden iſt, herauszugeben 
ſich weigert, düpirt. Der in tauſend ren ſchwebende Rheder muß 
ochter mit jenem jungen 


Diefe Handlung iſt mit großem Geſchick ausgeſponnen, ein er loco 137—155 ME. gefordert, mittel und guter 
bewegtes Seemannsleben in der großen Saken! 1 daf 5 gel 4 8 * 
Schiffswerft und im Hafen ſelbſt mit ſeinen Matroſen mit den | Erbſen, Kochwaare 170—205 Mk., Futterwaare 150-158 Mk. bez 
exotiſch ausſtaffirten Sklaven u. |. w. erfüllt das Stück, die Perſonen [Rü b öl loco ohne Faß 73,0 Mk. bez. 
find, wenn auch nicht ganz nen, fo doch gut durchgefudrie Bes | Spiritus unverſt, mit 50 Mt. Verbrauchsabg. loco ohne Fal 
ſtalten, die Muſik bietet zwar nur wenige charakteriſtiſche Mt. bz. ; 
im Gedächtniß ga Melodien, aber fie fließt in wohllautender Stettin, 31. Ottober. Getreidemarkt. | 
0 no., loco 180—188 Mk., do. Oktober 
komnit die überaus prächtige Austattung in Koſtümen, die Maſſen⸗ wo A. 4 — Ottober⸗November 188,00 Mk. * 
Roggen höher, loco 168—172 Mk., do. per Oktobet 
Mk, do. per Oktober⸗November 172,00 Mk. 
Pommerſcher Hafer loco 130—136 Mk. 
Poſen, 31. Oktober. Marktbericht. (Kaufmänn. Bereinig) 
Weizen 18,50—19,70, Roggen 16,80 17,0, Gerſte 


fall, den das Stück als ſolches fand, erklärlich erſcheinen 2 laſſen. 
14,00—16,80, Hafer 13,20 — 13,80, Kartoffein 3,50 — 40 ME 


Gleichen Beifall aber fand auch das Spiel. Herr Nedelko 
ab den alten habſüchtigen Rheder ſehr draſtiſch, feine füß⸗ſaure 
tiene wirkte äußerſt komiſch. Gradezu un eheure Heiterkeit rief 

wieder Herr Hannemann mit feiner Darſtellung des wild bra⸗ 
marbaſirenden, peitſchenknallenden Stlavenhalters, mit ſeiner durch 
die Maske beſtens unterſtützten unwiderſtehlich wirkenden Mimik 
und den unglaublichſten Koupletwitzen hervor. Frl. Bellina, 
die Tochter, und Frl. Glupe, die Nichte des Schiffs rheders, er⸗ 
freuten durch wohlklingenden Geſang wie durch flottes Spiel, 


pri 
kennung. Herr Lange fang den Amerikaner in einzelnen Theilen] 188 Mt. (77%, Sgr.), 130/31pfd. 189 Mk. (80%, Sgr.) und 
Theilen aber zeigte ſich ſein Organ wieder 191 Mk. 61 S r.), rother 126pfd. 188 Mk. (80 Sgr.), 131/82 pfd. 


Dreher, der Darſteller des in die Kohlenkammer i P 
eingeſperrten Kommandanten der Stadtmiliz. Auch im übrigen | 126pfd. 160 Mk. (64 Sgr.), 121/22pfd, 122 23pfd., 12/5 pfd⸗ 


ing das Spiel flott, und die Chöre ſangen meiſt gut. Morgen, 
Gonning, wird „Der Amerikaner“ als Schlußvorſtellung wieder⸗ 5 pro 90 Pfd.), unverändert, weiße 125 Mk. 
Kan X. k. (57¼ Sgr.), 128 Mk. (57½ Sgr.), 130 ME 


holt. 4 6867/ Sgr.), 127 


nicht anzuerkennen vermochte, beantragte er ſelbſt gegen ſich gr (58½ Sgr.), 133 Mk. (60 Sgr.), 134 Mt. (601 Sgr.), 135 Me 
die Einleitung des Disziplinar⸗Verfahrens. Dieſem Antrage Verſchiedenes. ie r 8 n e 100 1 8 S 


wurde ſtattgegeben, und geſtern ſtand zur Ver andlung der 
Sache vor dem Disziplinar⸗Senat des hieſigen ber⸗Landes⸗ 
zerichts Termin an. Der Disziplinar⸗Senat, unter Vorſitz 
des Herrn Oberlandes erichts⸗Präſidenten Kanzler v. Holleben, 
at nun zu Recht erkannt: „daß die dem Amtsgerichtsrath 

lexander ertheilte Mahnung aufzuheben und daß derſelbe 
von dem ihm zur Laſt gelegten Dienſtvergehen frei⸗ 
zuſprechen iſt.“ 

Ein gefährlicher Brandſtifter, der erſt jährige Knecht 
=> Gottſchalk aus Neu Lappönen, wurde in der letzten 

wurgerichtsſitzung in Inſterburg zu 6 Jahren uchthaus 
verurtheilt. Der in der ganzen Gegend gefürchtete enſch hatte 
aus reiner Bosheit drel Inſthäuſer und mehrere Heuhaufen in 
Brand geſetzt. 

Das katholiſche St. Adalberts⸗Haus iſt nun vollendet; 
vorgeſtern fand in ſeinen Räumen die Antrittskneipe des katholiſchen 

tudenten-Bereind „Boruſſia“ ſtatt. Das Haus ſoll allgemeinen 
tholiſchen Zwecken dienen, auch bietet es Unterkommen für ka⸗ 
tholiſche Reiſende aus der Provinz. 

v Goldap, 31. Oktober. Eine recht empfindliche Strafe 
wurde dem Kleinwirth Sz. aus Rominten wegen fahrläſſiger 
Aufbewahrung der n zu Theil. Bor Kurzem 
hatten die Kinder deſſelben auf feinem Hofe eine Menge Stroh 
zuſammengetragen und dieſes mittelſt Streichhölzchen in Brand 


1 
-tsciftsungtü d.] Das englische Schiff „Exit Berendfen” W San). 
Nu >> al 5 — og 4 hend 2 rer afer (Sgr. pro 80 Pfd.) ftin, 122 ME. (801, Gar.) 
na amburg gefahren un enning au e 0 5 
Ar > Dee . der — 4 1995 — DE Bonudaftnhuten — —4 rt ku Mk. (31 Sgr.), 125 Mk (31%, Sgr.), 
en Ta x am Ma tgebunden ann gingen mitte l 
der ane über, er er abe n vi eg Ind 128 R 67% Ger 15 . R 5 Mk. (55 Sgr.) 
ertrunken. as zu Hilfe geſa ett ung sboo . 
Raus auf Sylt geten tert, wobei die Bejagung von 11 19% Mi. 88 Sgr. 90 Pfd.) una, 119 ME. G8 ½ Sg 
ann ertrunken ift. Danzid, 1. Nobbr. Getreidebärfe. (T. D. v. Max Durdge⸗] 
— [Um ihre Uebergieher vor Dieben zu ſchütz en]. Weizen: loco höher, 400 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
wird von Berliner Studirenden ein praktiſches Mittel angewendet.] inland. Mark —, dellbunt inländiſcher Mk. 184—188, hochbun 
Im Innern des Ueberziehers, in der Gegend der inneren Brufte inländiſcher Mark 191—192, Termin April⸗Mal 126pfd, 3. Tram 
taſche, wird in großen — 11 etwa im einer Höhe von ſechs | Mark 155,00 per Juni⸗Juli 126pfd. 3. Trau. ME —. 

oll, der Name des Beſitzers Kleidungsſtückes mit unver⸗ Roggen: loco feiter inländ. Mark 164,00, ruſſiſcher und 
wiſchdarer Schrift in einer von dem Tuchſtoſfe ſich deutlich ten polniſck. 5 Traufit Mk. 114,00, per April Mat 120pfd. 5. 
ſcheidenden Farbe angebracht. Wollte ein Dieb dieſen Namen | Tranfit Mark 11700, per Junk - Jull 120pfd. zum Transi 
entfernen, fo würde er eine mühſame Reparatur vornehmen] Mk. —. 
oder den Meberzieher fo zerteißen müſſen, daß derſelbe für den Gerſte: große loco inl. Mt. 148—157, Heine Loco in. ME, — 
Pfandleiher werthlos wird. ne Reparatur an dieſer Stelle 2 er: loca inl. Mk. —. 
würde das Kleidungsſtück auch verdächtig machen. 7 1 8. ſen: ‚eo inländiſch IM * a 8 

— [Der König der Belgier! iſt ein Frühaufſteher tus: loco pro 10000 Liter gent. 
weicht hiervon nicht 4 wenn er 2 a Reifen be Auch nichtkontingent. Mk. 40,00, 
im Stadtſchloß zu * ftand der König ſtets Morgens 52¼ Königsberg, 1. November 189. Spiritnsbericht. (Tela 
Uhr auf, um zun ein ade tihe Dep. ven Portatius & Srothe, Getreide., Spiritus» m 


ſetzt. Seitens der Direktion der ojtpreußi en Landfeuerſozietät ach Bad zu nehmen. Nach dem ‘ 

15 nen Ba: nun die 55 w ex | nieht der König Thee und hierzu a cht friſche, ganz gelind te le-Commiffions-Geſchäft). ver 15000 Liter . kontingen 
mit ſeinen Gebäuden aus der Feuerverſicherung 8 Eier. Der belgiſche Monarch tt auch an eine nur ganz geringe Urt ME 68,75 Geld, unkonting. Mk. 43,75 „ per November 
lchloſſen worden ſel. Der Fall iſt auch für Andere lehrreich. Bimmertemperatur gewöhnt und im Potsdamer Stadtſchlos I NI. 40,00 Brief. Unverändert. 


ewörbeverein Grandenz. 


Montag, den 3. d. M.: 
eee Abend. 
1. Vortrg des Hrn. Stadt⸗ 
kath Polski über das Alters⸗ u. In⸗ 
ai n 
Bericht über die gewerbl. Muſter⸗ 
= Egger > in Danzig. 


Durch günſti 
zu den billigſten 5 
Der Vorſtand. 


"Spmphonie-Goncerie. 


3 Unterzeichnete erlaubt ſich bier: 
2 85 einem Abonnement zu den in 
Zier aiſon ſtattfindenden Symphonie⸗ 
Concerten ergebenſt einzuladen und bittet 
um recht rege Betheiligung. 
Abonnements für 4 Concerte 3 Mark, 
. — in der Buch⸗ und Mufttalien: 
ndlung des Herrn Oscar Tauffm ann. 
Nolte. 


Nur 4 Tag e. N 
Im Hotel}. bene Föwen. 


Ab Montag, den 3., bis incl. 
Donnerstag, den 6. Nabbr. er. 
(unwiderruflich Schluß). 


Entree 1 Mk, Schüler und 
Kinder 50 Pfg. 

Im Vorberhauf bei Herrn 
Sommerfeldt, Cigarrenhand⸗ 
lung, und Herrn Güſſow, Con⸗ 
ditorei, a 80 Vio. [4257] 


Reinwollene Jacquarddecken 
Kameelhaardecken . . . . 


francoo zu Diensten, 


Morgen, C 


friſche Pfannkuchen 


Franck, Gartenſtraße 26. 


rolls Restaurant. 
Rinderfleck. n 


Braunſchweig. Mellwurst 9° 


Dresdener Appefitwürstchen 
gekochten Schinken 


empfiehlt (4224) 
P. Axt, 


Marienwerderſtr. 28. 


Königsberger Theckonfekt 


sets friſch, empfiehlt [4221] 
ER, 
42 Marlenwerderſtraße 


Robert Mielke 


Cigarren⸗ u. Tabak⸗ olg. 


u 
Schweif, im Alter von 4 bis 10 PL 
werden kleine Mängel „ 
Hotel Rheiniſcher Hof. 


\ 


ee um [| e Taf, Bram 
2 8 3 
Giraren, Gigarrelten aut brennend, empfiehlt die Vietoria⸗ 
55 ch⸗ Drogerie von W. Zielinski. 
2 9 Einen Selbſtfahrer, Sitze zu 
Kau⸗ u. Schuupftabale. Eh ag ennteneetiten. if 


billig zum Verkauf. (4263) 
Gru ünder, Trinkeſtraſte 14. 


Brennerei. 


Wer verkauft die Zeitſchrift für 
Spiritus ⸗Induſtrie oder das Blatt 
Der Brauntweinbrenner, Jahrgang 
1889. Gefl. Off. unter d. Adr. Scholz 


Maximilianowo poſtlag, (4278) 


6 Maſtrinder 


verkauft Dom. Leszez, Kreis Thorn. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit 12 Meg. gutem Acker, iſt unter 
ünſtigen na bie u ber: 
kaufen bei A. Zadeck in * 
nowo per Oſtaszewo. (424 

Eine alte gangbare 


Bäckerei 
vom 1. Februar zu pachten oder zu 
kaufen geſucht. If. werd. briefl. unter 
4287 d. d. Exped. d Geſelligen erbeten. 
In Klein 20 b. 997 Rn 
Ten Jiſt eine gute 


Safwirtifänft Mi. Simiede|® 


ſofort oder fpäter zu verpachten. 
Orlowski, Gaſtwirth vi Schmied. 


Eine kl. Ziegelei ⸗ 


„dicht an der B 
e 
verhältn aufen. Otte Muhme, Kun 


a chen Pr. Holland Oyr. 


Neue türliſche (4282) 


flaumen 


empfing und empfiehlt 


Lindner & Co. Nachfl. 
In Berlin habe ich die 


neueſten Modellhüte und 
Neuheiten der Saiſon 


angekauft und 9 daher mein un 
fortirtes Lager in 142 


modernen Hüten. 


Ebenfalls empfehle ich: 


Wolle, Strümpfe, Cricot⸗Laillen, 
Ericot- und Glacé⸗Handſchuhe, 
Hormal-Unterkleider, 
Herrenwäfde, Regenſchirme, 


fowie ſämmtliche 


Autz⸗ und Galanteriewaaren 
zu billigſten Preiſen. 


J. Kohwalt Nachl. 
E. Gottschling, Leſſen. 


Ein Harmonium 


Näheres di 
e 3 Either une Nr. 672 


Echt ruſſſche und beſte deutſche Gummiboots, 
ſowie Gummiſchuhe für Damen, Herren u. Kinder. 


Sämmtlihe Winterſchuhwaaren am billigſten bei 


ſten Einkauf bin ich im Sir ſämmtliche Winter: Artikel 
eifen abzugeben und empfehle: 


Jäger ſche Normalhemden u. ⸗Beinkleider, Camiſols, 
Kinder⸗Tricots, Damen⸗Weſten und ⸗Röcke, 
Jagdweſten u. Seuietwärmer, ſowie Strumpfwaaren 
und Handſchuhe r. 


Strickwolle un een cab 


Ph. Freudenberg 


2 * 


D Illusirirte Preisliste über Beitstellen und art aa 
1 


Fiuchshengſt. 


kaufen geſucht Goldfuchs⸗ oder We e mit langem 
ren 
Off. sub W. I. 28 


ä ——— 


Geſchũ üfts⸗ Haus 


in Danzig 


N in beſter Geſchäftsgegend, verbunden mit Deſtillation 
\ und Materialwaaren⸗Geſchäft, 

ca. 6000 Mark Miethen bringend, 
5 ſof der Wittwe für 90 Mille, bei 20 Mille Anzahlung 


5 ofort zu verkaufen. Reflektanten wollen ſich briefl. 
N unter Nr. 4217 an die Exped. des Geſelligen wenden. 


a 


Auf ein Gut von 1600 Morgen im 
Kreiſe Inowrazlaw wird per 1. Januar 
1891 ein evang., deutſch u. poln. ſpr. 

Rechnungsführer 
geſucht, der das Standesamt, die Buch⸗ 
führung und die Hofverwalter auf 
zu beforgen hat. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, Lebenslauf und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 4260 durch die Expedition des Ge⸗ 
felligen erbeten. 

Kürzlich „Gärtner tüͤcht., ehrl. 
ärtner 
3 perfekt, auch 

eltern, tücht., 
bg ge 1 * auf Pri * «Beuguiffe, nr 
genehme Stelle auf einem Gute oder 

ſelben an Damenbekanntſchaft vollſtändi 

86 1c Meiner Sil ane f anna l aln e gee 
erbittet W. Robalews li, Ober zärtner, die Bekanntſchaft einer paſſenden Dame 
S bezw. Wittwe ohne Anhang, im Alter von 

1 god Regent 286 16, 0040 Jahren zu machen. Hierauf reflek⸗ 

bei Gebr. Koc. 114286 = tirende Damen mit entſprechendem Ver⸗ 

Brauche von ſofort einen ordentlichen mögen belieben ihre Offerten nebſt Pho⸗ 

Bäckergeſellen tographie, welche 4 755 zurückgefandt 

tüchtigen Ofenarbeiter. 14274] 8 in ber Grp 4 5 Gesellen 
er edition de 

9. Schulz, Bädermeifter, Neidenburg niederzulegen. tion Ehrenfache, 


3 Schuhmachergeſellen Heiraths⸗Geſuch. 


Ich bin 179. 
Heirathli e 
3 a er 

ſpäter noch ca. 75000 Mk., 2 ünf 
mich Verhältniſſe halber "Galdigf 3 

verbeirathen. atrüg e, nicht anony 
da ſtrengſte Discretion 8 
nimmt entg. unter A. R. 3938 der,, Ge⸗ 
neral⸗Anzeiger“ Berlin SW, 61 


Keelles Heirathsgefud. 


Ein Wittwer ohne Kinder, Staats⸗ 
lichen c augenblicklich mit einem jähr⸗ 
en Einkommen von 1800 Mk., im Be⸗ 

he ige 9 neuen Hausſtandes, 45 Jahre 
alt, evangeliſch, von angenehmem Aeußern 
und gutem Charakter, wünſcht, da es dem⸗ 


Lewin. 


in gärtnerifchen 
tüchtiger ae aß 


S. Lewin. 
a Pfund von Mark 1,70 
[4117] 


Lewin. 


Nachm. um 3. 4, 5, 6 u. 7 Uhr. ſucht Joh. Korthals, Schuhmacher⸗ 
wa eh ee Versand-Geschäft. leber, Graber 22 „lin on rns fte. 
fatione Wallstrasse 10—20. Elberfeld. Wallstrasse 10—20. Seri di el und einen re ein ‚Beisir Stadt oder 
Gdifon -Rhonagrapf Empfiehlt als ausserordentlich preiswerth: | E. Heyfel, Schneibermeifter. | u maben bei athen ober 112 5 
Grauwollene Decken M. 3.25, 4.50 und 2 82 iſchlergeſell Suchender, forſche, repräſentable 
. 120 170 em weisse halbwollene Schlafdecke . LE finden 1 4 = an Beſchäf⸗ dcn . arbeitsf. und thalkräftig, mit 
F 120X 170 cm weisse reinwollene Schlafdecke . . . . M. 6.30 tigung bei Otto Holſtinsky in Ma⸗ kaufm orkenntn. und poln. Sprache, 
en Po ech win 140X 190 cm weisse reinwollene Schlafdecke . . . . M. 7.75 rienwerder, Kornmarkt 174. (4269) | 1 befäbigt, ein größ. gewerbl. commer⸗ 
n ge 150 X205 cm weisse reinwollene Schlafdecke . . . . M. 8.75 e pas oder induſtr. 3 zu 
Beh fen deulſchen Kait 160 220 em weisse reinwollene Schlafdecke . . . . M. 10.50 In me nd Mi lit Effekt 155 dl eiten. Bermittl. erwünſcht. Gefl Off. 
eee er | | Fe d- Hanns & Yoga, 
. a em Weisse Teinwollee Köper-Schlaidecke 20. 0 
S 140% 175 en rolle reinwollene Schlafdecke . . . . M. 6.75 Lehrling . A.-G., Königsberg i. Pr. ' 
und hohen 8 n Berlin 1404 190 em rothe reinwollene Schlafdecke . . M. 9.00 unter günſtigen 3 placirt 
7c. vorgeführt wurden 1 150 X205 om rotlıe reinwollene Schlafdecke . M. 10.00 werden. Emil Wegner, Bromberg, Rrelles Heirathsgeſuch. 
NN Ja num nr n 160 & 220 em rothe reinwollene Schlafdecke . . M. 11.50 gegenüber der Dragoner⸗Kaſerne. 
m U erbürmlichen Mach⸗ 150 K 205 cm rothe reinwollene Köper-Schlafdecke . M. 13.00 ur meine Tolonialwaaren-, Delifa- Ein junger Mann, von angenehmem 
werken 150 205 em rothe reinwollene 7 20 „ M. 15.09 I teſſen⸗, Wein⸗ und Cg Aeußern, Ende der Megane u 


17.00, 19.50 und 22.00 


U eines gangb. 
M. 14. 50, 21.00 und 24.00 


olonialw.⸗Geſchäfts, ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer j jungen n Dame, bis zu gleichem 
Alter, welche Sinn fürs Geſchäft und 

äuslichkeit hat, beh. Verheir. zu machen. 

amen (d. poln. Sprache mächt., welche 
auf das nur reelle Geſuch eingehen wollen, 
belieben Photogr, ſowie Ang. d. Verm.⸗ 
verhältniſſe bis Mitte n. M. unt. Nr. 
4189 an die Exped. des Geſell ſenden. 


ſuche per ſofort 
einen Lehrling 

Sohn rechtlicher Eltern 

Albert Richter, Schneidemühl. 
: Ein gebildetes Mädchen 

— (Tochter eines Befitzers, welches die 
Pomm. Prov.⸗Molkerei⸗ ⸗Schule prakt. 
an 88 det 1. wi ſehr 5 miei 
engniß verlehen iſt, ſucht von fonleich | Diskretion Eh ſache. Anonyme Brief 
oder ſpäter Stellung. Off. w. u. Nr. | Olskretion Ebrenſacze, hne Briefe 
4285 d. d. Exp. d. Geſelligen erbeten. werden nicht nn 


ae — Kindergärtnerin 5 
bat häusl. 1 5 jähr. Knab, f. 
eutſche Fam. i. Gent, Belgien, fucht Frau F 
Ole Marty, Königsberg i. Pr. 5 

Suche für 2 Kinder eine evangel. 


Kindergärtnerin 
2. Kl, die ſchon in Stellung war und 
gute Zeugniſſe einſchickt. B. H 
Sampohl bei Zahlen Wypr. 42690 

Ein junges, anſtändiges [4261] 
Mädchen 

aus guter Familie, das auch im Nähen 
und Schneidern bewandert iſt, wird 
zur Erlernung der Wirthſchaft von fofort 
oder ſpäter geſucht. Familienanſchluß 
Bedingung. Etwaige Meldungen mit] 


ſchöner Figur En 
ee 


? 


7° groß. 


Bei 
J 


Hi Shen 


Landkarten, Anschau- 
ungsbilder, Rechen- und 
Leseapparate, Globen, 
alle gebräuchlichen Lehr- 
und Schulbücher, 
Absentenlisten, Schul- 
tagebücher, Entlassungs- 
zeugnisse, 
Schulversäumnisslisten, 
Schreib- und Zeichen- 


nachweislich 
iſt wegen Fortzugs 


Materialien 
Hefert in bester Qua- 


Dam. Mühtentamel 6. Bene. VD 
\ In Culm iſt zum 1. April 1891 0 . l 
ein. Laden C. G. Röthe sche 
nebſt kleinerer Wohnung, in beſter Buchhdlg. 


Geſchäftslage, am Markt gelegen, zu 
vermiethen. Näheres in 8 F 
des Geſelligen unter Nr. 4 

Mein am Markt in Wartende 
in beſter Lage befindlicher (4210) 


Geſchäftsladen mit Wohnung 


iſt zum 1. Januar 1891 zu vermiethen. 
Frau Th. Raſchke, Marienwerder. 


Ein Laden 


in beſter Geſchäftslage in Dirſchan, iſt 
ſofort zu vermiethen; Er 25 Jahren 
als 8 benutz 
Ad. Ed. Müller, Buckermeiſter, 

(2867) Dirſchau 

1 Parterre⸗ Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern nebſt Zubehör an ru⸗ 
1 Miether zu vermiethen und vom 

1. April zu beziehen Blumenſtr. 15. 

Eine anſt. Hofwohnung, 2 Stub. 
u. Zub. zu verm. Tabakſtr. 19. [4144 

1 möbl. Zimmer n. Kab., auf Wunſch 
Burſchengel., iſt zu verm. Nonnenſtr. 9. 

2 möbl. Zim., m. auch o. Burſchen⸗ 
gel., von ſof. zu verm. Langeſtr. Nr. 5. 

Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Markt 21, 2 Treppen. [4234] 


(Paul Schubert) 
Graudenz, 


Für unſere „Deutſchland“, Lebens⸗, 
Sterbekaſſen⸗, Brautausſteuer⸗ und Mi: 
litärdienſt⸗Verſicherung ſuchen wir in 
. — wi in Hein. Städten — 


Hauptagenten. 
Leichte Arbeit, hoher Verdienſt. Bewer: 
bungen beim Sub = Director Hein, 
Danzig (Generalagent für Hypotheken). 


Ein Geſchäftsmann in geſetztem 
Alter 809 1 bei einer Wittfrau 
desſelben Glaubens (4281) 
als Geſchäfts führer 
in einem Schank⸗, Material⸗ Eiſen⸗ ꝛc. 
Geſchäft (nicht in einem zu groß. Geſch.) 
Stellung; gleich, auf dem * od. b Gf 
Off. unter Nr. 4281 an d. Exp. d. G 


Dreij. Leute, Jagt 


25 

4—600 Mk. Kaution, te 
— — fucht Bureau Fortuna, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 55. 
2 Freimarken erforderlich. [4279] 
In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
2 findet p. 1. Dezember 
oder anch früher ein tüchtiger ſelbſtänd. 

Verkäufer 

aber nur 4 ſolcher, bei hohem el gn 
Stellung. A. Lewſchinski, Röſſel. 


Ein junger Mann 
(Pole) der deutſchen Sprache mächtig, 
. gut empfohlen, wird per ſofort reſp. 

1. Januar 1891 geſucht. Perſönliche 
Bor ellung erwünſcht, ſonſt Zeugniß⸗ 
821 er hotographie nöthig. 

5 anufakturwaaren⸗ 

6 chat in Grit in Poſen 


„Ein Müller 


Jahre alt, der mit Stein⸗ und 
e — D welche eini 10 5 1 
nmel mil 
[4 


ovember au * N 2 fe e 
2 N erlublen erbeten. 142000 Aufn. Heb. KT 


Antiquitäten- | 
Handlung fi 
kauft jederzeit Bibliotheken jeden 
Umfanges, Münzen- u. Medaillen- # 
Sammlungen ete. zu höchst. Preisen. 


Das Beste 


15. Jimmer m. od. ohne Busche 
gelaß zu vermiethen Herrenſtraße 26, I. 
1 auch 2 fein möbl. Zimmer mit 
Burſchengel zu verm. Oberbergſtr. 28b, 
1 Tr. (im R. Scheffler'ſchen Haufe). 
2 möbl. Zimmer nebſt erg 
gelaß ſofort zu vermiethen Alteftr.7, I. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen m 
Oberbergſtr. 53. Dombrowski. [4224] 


nd. zur Niederkunft unter 
amen eng Hike. 8 e 
bei Heb. Berg, Eulmfee, D 


Graudenz. 


5  Staditheater. 


Sonntag, den 2. November 1890: 


Jette Duftelungi in dieſer Saiſon. 


Der Amerikaner. 
Operette von G. von Moſer. 


Heute 3 Blätter. 


7. 


Br 


Zweites Blatt. 


Hraudenz, Sonntag] 


Vom Impfzwange. 


Daß Oberlandesgericht in Breslau et ein Urthell von grund» 
füglicher Bedeutung in einem Impfprozeſſe gefällt, es hat für den 
ganzen Bezirk des Oberlandesgerichts Breslau den Grundſatz 
aufgeſtellt: Das Impfgeſetz vom 8. April 1874 iſt ein Zwangs⸗ 
ſetz, welches die geſetzlichen Mittel an die Hand giebt, die 
Sup ng zu erzwingen. Dieſes Gerichtserkenntniß gewinnt ferner 
in Bedeutung durch die Thatſache, daß es im graden Gegen⸗ 
ſatz zu einem Urtheil ſteht, welches vor etwa zwei Monaten in 
einem ähnlichen Falle vom Oberlandesgericht Frank⸗ 
urt a. M. ergangen iſt. Hier wie dort ſind, mit verſchiedener 
irkung, von den Angeklagten dieſelben Beweisgründe benutzt 
worden. Beide hatten wiederholt amtlicher Aufforderung unge⸗ 
achtet ihre Kinder nicht impfen laſſen und hatten deshalb wegen 
Uebertretung des $ 14 Abſatz 2 des Impfgeſetzes Strafmandate 
erhalten, wogegen ſie die Entſcheidung der Gerichte anriefen, indem 
Re ausführten: das Impfgeſetz ſei kein Zwangsgeſetz, wie ſchon 
der Uniſtand beweiſe, daß der Reichstag den urſprünglichen Titel 
des Geſetzes „Geſetz über den Impfzwang“ in „Impfgeſetz“ um⸗ 
geändert habe. Wenn der Geſetzgeber wiederholte Strafen hätte 
androhen wollen, ſo wäre der Reichstag ſicherlich im Stande ge⸗ 
weſen, ſeinen Willen klar und deutlich kundzugeben. Der Reichs⸗ 
tag habe jedoch durchaus nicht ein Zwangsgeſetz ſchaffen wollen, 
wie aus den Reichstagsverhandlungen hervorgehe. Der urſprüng⸗ 
liche Geſetzentwurf habe den 8 15 enthalten, welcher die zwangs⸗ 
weile Impfung androhte. Dieſer $ 15 ſei aber vom Reichstage 
in zweſter Leſung abgelehnt worden, und man habe ſich anſtatt 
deſſen mit denjenigen bloßen Strafbeſtimmungen begnügt, welche 
der jetzige s 14 des Geſetzes enthält. Der Reichstagsabgeordnete 
Dr. Löwe habe nach den Beſchlüſſen in zweiter Leſung nahezu 
wörtlich betont, daß „von einem abſoluten Zwange der Impfung 
ſchon gar nicht mehr die Rede, vielmehr der Zwang nur noch eine 
auf das Nichtimpfen gelegte Steuer ſei“. Auch habe der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Oberlandesgerichtsrath Dr. Reichensperger bei 
Berathung des Impfgeſetzes geäußert: „Nun, dann kann man 
lich wenigſtens loskaufen“. Es fei dies ein Beweis dafür, daß 
an dauernde, unbegrenzte Strafen nicht gedacht ſei. Wenn das 
Beſetz das Impfen hätte erzwingen wollen, müßte auch ein Para⸗ 
graph vorhanden fein, welcher das Umgehen des Geſetzes ſtrafbar 
macht. Im übrigen ſei eine wiederholte Beſtrafung wegen Unter⸗ 
tafſung der Impfung ein Verſtoß gegen den das ganze Strafrecht 
pn ne Pi Rechtsgrundſatz „Ne bis in idem“, (nicht zwei⸗ 
malige Beſtrafung in derſelben Sache) deshalb könne auch der 
Polizeibehörde das Recht nicht eingeräumt werden, durch beliebig 
ift wiederholte amtliche Aufforderungen aus einer einzigen Straf⸗ 
Hat, der beharrlichen Impfweigerung, nach ihrer Willkür unzählig 
diele Uebertretungen zu ſchaffen und dleſelben zu beſtrafen. Dieſe 
Beweisführung, welches das Oberlandesgericht Frank⸗ 
furt a. M. ſich zu eigen gemacht, iſt vom Breslauer Ober⸗ 
landesgericht verworfen worden. Dadurch entſteht der Zuſtand, 
daß, wer im letztern Oberlandesgerichtsbezirke wohnt, durch fort⸗ 
geſetzte Geldſtrafen und Haft gezwungen werden kann, ſein Kind 
oder feine Pflegebefohlenen impfen zu laſſen, wer aber ſeinen 
Wohnſitz im Bereiche des Frankfurter Oberlandesgerichts hat, 
ſich durch eine einmalige Geldſtrafe von dem Impfzwange los⸗ 
kaufen lann. 8 
Es fehlt bei uns in Deutſchland an einer Inſtanz — in 
Breußen bildet wenigſtens das Kammergericht für einen be⸗ 
ſchränkten Kreis von Strafthaten die oberſte Inſtanz —, die über 
dieſe Widerſprüche zu Gericht ſitzen und eine allgemein gültige 
Entſcheidung erlaſſen könnte. In der öſterreichiſchen Straſprozeß 
ordnung, einer anerkannt vortrefflichen Schöpfung, iſt ein ſolcher 
Fall vorgeſehen. Gegen Erkenntniſſe, die in letzter Inſtanz von 
einem Landgericht oder Oberlandesgericht ergehen, ſteht dem 
General⸗Prokurator, als dem höchſten Beamten der Staatsan⸗ 
waltſchaft, noch eine Reviſion an den Kaſſationshof zu, falls er 
meint, daß durch ein ſolches bereits rechtskräftiges Erkenntniß 
das Geſetz verletzt worden ſei. Der Kaſſationshof ſelbſt iſt zwar 
nicht in der Lage, das rechtskräftige aber falſche Erkenntniß ab⸗ 
ändern, oder er vermag zu erklären, daß das Erkenntniß falſch 
t, und damit „zur Wahrung des Geſetzes“ eine Richtſchnur für 
künftige Fälle zu geben. Eine ſolche Einrichtung nach öſter⸗ 
reichiſchem Muſter möchte auch bei uns für einander widerſprechende 
Urtheile unſerer Oberlandesgerichte geeignet erſcheinen. 


—— — — — — —_ 


Ans der Provinz. 


s Lonkorsz, 31. Oktober. Als Herr Doktor Lange in 
New⸗York im Auguſt d. J. feine hieſige Heimath beſuchte, nahm 
er auch die von ihm hier ins Leben gerufene Volks bibliothek 
in Augenſchein und bemerkte dabei, daß dieſelbe nicht einen Theil 
der Schülerbibliothet bilden, ſondern dem Publikum von Lonkorsz 
und Umgegend und zwar für Jedermann unentgeltlich zur Be⸗ 
Besen heilt werden fol. Darauf wird in Zukunft bei der 
Beſtellung neuer Bücher Rückſicht genommen werden. Ferner 
hat Herr Dr. Lange die Abficht, hier, wenn es lohnend erſcheint, 
eine beſondere Leſehalle einzurichten, wie fle in Amerika längſt 
in allen größeren Dörfern beſtehen. So lange die Bibliothek ſich 
noch im Schulhauſe befindet, erfolgt die Ausgabe und Abnahme 
der Bücher durch den Lehrer Krauſe. Mit Dank hervorzuheben 
iſt auch noch, daß der Schule zu Lonkorsz von Herrn Lange 
werthvolle Apparate für den Unterricht in der Naturlehre aus 
dem Inſtitut des Herrn Schlöſſer in Königsberg geſchenkt worden 
— darunter eine kleine Dampfmaſchine. Dem Lehrer Krauſe 
rückte Herr Lange ſeine Anerkennung für ſeine bisherige Mühe⸗ 
waltung durch ein Büchergeſchenk aus. 


» Hus dem Kreiſe Strasburg, 31. Oktober. Geſtern 
Abend brannte in Goral der große maſſive Stall des Pfarrhufen⸗ 
pächters Rudnickt nieder. Dem thatkräftigen Eingreifen der Hoch⸗ 
heimer Feuerſpritze iſt es zu danken, daß die unmittelbar daran 

oßende Scheune mit voller Ernte gerettet wurde; auch das 
bende Inventar wurde gerettet, trotzdem erleidet Herr R. einen 
gen beträchtlichen Schaden, da er nicht verſichert war. Sehr zu 
edauern iſt es, daß ein Ort, wie Goral, welcher nahezu 1000 
Einwohner hat, keine eigene Feuerſpritze befitzt. 


F Aus der Tucheler Haide, 31. Oktober. Geſtern wurde 
ka Poln. Cekzin das neue Poſtgebäude eingeweiht, zu welcher 
Beier die Vorſteher der Poſtagenturen in Gr. Bislaw, Lubiewo, 

ouiſenthal und Iwitz, ſowie mehrere Herren aus der Umgegend 
Einladungen erhalten hatten. Herr Poſtverwalter Wollſchläger 
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, das zweite Hoch galt dem 
Chef der Poſtverwaltung, Herrn Staats- Sekretär Dr. von 
Stephan. 

„ Pelplin, 29. Oktober. Eine Schlägerei, bei welcher das 
Meſſer eine Hauptrolle ſpielte, hat ſich neulich in Gr. Gartz zu⸗ 
getragen. ehrere Arbeiter, welche im Kruge dem Branntwein 
gut zugesprochen hatten, geriethen beim Nachhauſegehen in Streit 
und Schlägerei. Während nun die Meſſerhelden einen Genoſſen 
mit Meſſern bearbeiteten, trat der Gutsbeſitzer Koppenhagen heran 
und verſuchte, die Wüthenden zu beruhigen; in demſelben Augen ⸗ 
blick erhielt er einen Meſſerſtich am 4 in 0 ſo daß er zurück⸗ 
taumelte. Nun wurde die Ortspolizei zu Hilfe gerufen. Der 
Gemeindevorſteher Herr Hader, mit einem geladenen Revolver 
bewaffnet, forderte die Raſenden zur Ruhe auf; kaum aber hatte 
geſprochen, als auch er von den Mefierhelden rücklings über 


Der Geſellige. 


fallen wurde, ſo daß er mit der Schußwaffe ſich zur Wehr ſetzen 
mußte. Eine Kugel traf einen von den 4 — welche bei 
dem Tumult zugegen waren; glücklicherweiſe konnte ber Arzt die 
Kugel ohne Schaden entfernen. Die Anführer der Schlägerei, 
vier an der Zahl, wurden gefeſſelt und nach dem Gerichtsgefäng⸗ 
niß in Mewe gebracht. 

% Dirſchau, 81. Oktober. Der Brückenbau hierſelbſt 
hat wiederum ein Menſchenleben gekoſtet. Der 14 Jahre alte 
Sohn des Bahnwärters Barra wurde beim Oberbau der Brücke 
dazu verwandt, Nieten zuzutragen. Zu dieſem Zweck betrat er 
das oberſte Gerüſt, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte aus 
einer Höhe von mehr als 100 Fuß, zuerſt auf den Vorſprung 
— feilers und dann auf den Boden, wo er todt liegen 
blie 


ss Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 31. Oktober. 
Durch die letzten orkanartigen Nordſtürme iſt die Düne, beſon⸗ 
ders der Dünenrücken, wieder arg beſchädigt worden! Die An⸗ 
pflanzungen, welche ſchon in beſter Entwickelung ſtanden, find 
wieder in großer Ausdehnung vernichtet, ſo daß man letzt ganz 
kahle Hügel ſieht. Die Königliche Forſtverwaltung iſt ununter⸗ 
brochen beſchäftigt, durch Grasgewächſe die Düne feſtzulegen, doch 
nehmen immer neue Stürme die Anpflanzungen in ihrer erſten 
Entwickelung hinweg. Da ſich bisher alle Anpflanzungen nicht 
bewährt haben, hat ſeit einem Jahr die Forſtverwaltung den 
Verſuch gemacht, die großen Wanderſtellen durch eine Auflage 
Schlick, welcher aus den Gräben gewonnen wird, feſtzulegen, 
und dieſes Verfahren hat ſich auch am beften bewährt. Zu 5 5 
Zweck hat die Forſtverwaltung im vergangenen Winter mehrere 
hundert Kubikmeter Schlick auf die Düne ſchaffen laſſen, zum 
kommenden Winter ſollen wieder mehrere hundert Kubikmeter 
Schlick verwendet werden. 


In der erſten Sitzung nach den Ernteferien legte der Vor⸗ 
ſitzende eine Petition zur Einſchränkung des ſchwindel⸗ 
haften Terminhandels mit Nahrungsmitteln vor. Es 
wurde hervorgehoben, daß durch den Terminhandel ſowohl der 
Produzent wie der Käufer benachtheiligt würde. Die Petition 
fand zahlreiche Unterſchriften. 

Die Petition des Verbandes der Werdervereine um 
Zulaſſung polniſcher Arbeiter während des Sommers kam 
zur Verleſung. Da dieſelbe ſich aber auf ihrem Rundgange ver⸗ 
ſpätet hatte, jo wurde empfohlen, dieſelbe bei der nächſten Ver⸗ 
bandsfitzung in neuer Faſſung zur Unterſchrift vorzulegen. 

Bon Herrn Frieſen⸗Ladekopp wurde die Frage eingereicht, ob 
es an der Zeit ſei, Schritte zu thun, um geeignetere Deck⸗ 
hengſte zu beſchaffen; denn gegenwärtig genügen die Beſchäler 
nicht. Der Vorſtand wurde beauftragt, in den nächſten Sitzungen 
ſich davon Kenntniß zu verſchaffen, ob im Vereinsgebiet Ladekopp 
die Mehrheit in der Zuchtrichtung für einen gängigen, mittel⸗ 
ſchweren Wagenſchlag ſei. Nachdem dies geſchehen, fol weiter 
vorgegangen werden. Die er e für die Verwaltungs⸗ 
rathsſitzung des Hauptvereins wurde durchberathen und dem 
Delegirten für dieſelbe bis auf die Heerdbuchfrage frele Hand ge⸗ 


laſſen. Sa Bezug auf das Heerdbuch wurde empfohlen, möglichſt 
ug ereinigung der landwirthſchaftlichen Beſtrebungen hinzu⸗ 
wirken. 


Zum Schluß hielt Herr Dueck einen Vortrag über die 
Alters- und Invaliditätsverſicherung. 


Vom Büchertiſch. 

— Von der hler wiederholt empfohlenen „Illuſtrierten 
Hausbibel“ von Pfeilſtücker die in 2. Auflage in 5 Lleferungen 
erſcheint, iſt die 3. Lieferung heransgekommen. (2. Buch Ohronica 
Jesaias). Wir heben nochmals den eigenthümlichen Vorzug dieſer 
Ausgabe hervor, welche nicht Phantaflebilder bringt, ſondern auf 
gediegener Kenntniß der neueren Forſchungsergebniſſe beruhende 
Illuſtrationen, wie den Tempel Salomos, den Berg Ararat, 
Darſtellungen egyptiſchen und aſſyriſchen Lebens u. a. m. Wir 
behalten uns vor, nach Vollendung des Werkes ausführlich darauf 
zurückzukommen. 

A ͤ —— re BERG — EBEN REEL —„-— — RB 
Briefkaſten. 

D. in C. Die Anſiedelungs⸗Kommiſflon, welche in der Pro⸗ 
vinz Poſen Güter verkauft, hat ihren Sitz in Poſen. 

G. P. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß Sie beim etwaigen 
Ausfall als perſönlicher Schuldner in Anſpruch genommen wer⸗ 
den, weil die zwei Jahre bis zum Zahlungstermine, welche Sie 
ſich ausbedungen haben, noch nicht verſtrichen find. 8 41 Gef. 
über den Eigenthumserwerb ꝛc. vom 5. Mal 1872. 

B. S. Penſionen, welche den Betrag von 750 Mk. jährlich 
nicht erreichen, bleiben von allen direkten Beiträgen zu den Ge⸗ 
meindelaſten befreit. 
rr ( r ———— —— 

— [Erledigte Stellen für Milttäranwärter.] Land⸗ 
briefträger in Karthaus, Neuendorf (Bezirk Köslin), Puſtonnin, 
Treten, Königsberg und Wangerin, je 650 Mk. Gehalt und 60 — 
180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Glöckner und Todtengräber, 
Magiſtrat Elbing, 588 Mk. jährlich. Zwei Polizeiſergeanten, 
Polizeiverwaltung Elbing, je 900 Mk. Gehalt, 90 Mk. Wohnungs⸗ 
Beit und 108 Mk. Uniformgeld jährlich. Amtsdiener, 

ezirks⸗Gemeindeamt Zoppot, 720 Mk. Gehalt. Kanzleige⸗ 
Hilfe, Amtsgerichte Marienwerder, Infterburg und Rhein, 5 bis 
16 Pf. pro Seite Schreibwerk. Stadtwachtmeiſter, Ma⸗ 
giſtrat Bartenſtein, 1000 Mk. Einkommen jährlich. Packhofs⸗ 
nachtwächter, Hauptzollämter Königsberg und Stettin, je 
600 bezw. 800 Mk. Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß. Bau⸗ 
aufſeher, Hafenbauinſpektion Pillau, täglich 5 Mk. Hilfs⸗ 
kaſernenwärter, Garniſonverwaltung Bromberg, 30 Mk. 
monatlich. Stadtſekretär, Magiſtrat Greifenberg 1. Pomm., 
1200 Mk. Gehalt. Polizeidiener, Magiſtrat Kletzko und Tremeſſen, 
600 bezw. 560 Mk. Einkommen. Baubote und Nachtwächter, 
Garniſonbauamt . Stettin, je 2,50 Mk. täglich. Packetträger, 
Poſtamt 1. Stettin, 700 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungs⸗ 
eldzuſchuß. 
———ů SORTE AR — m nn — — — 
Berliner Kours⸗Bericht vom 31. Oktober. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 105,80 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½% 98,60 bz. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 87,00 bz. G. 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4% 105,25 bz. Preuß. Conſ. Anl. 
3½% 98,75 bz. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 86,90 bz. G. Staats- 
Anl. 4% 101,50 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,75 bz. 
Oſtpreußiſche Prov.⸗Oblig. 3½ % 95,40 B. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3½% 96,10 G. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
97,10 bz. Poſenſche Pfandbriefe 4% 100,60 bz. G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3/½0% 96,40 bz. Preußiſche Rentenbriefe 40% 
10260 bz. Preußiſche Prämien⸗ Anleihe 3½% 173,50 B. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —, G. Danzig. Hyp.⸗Pfoͤbr. 
3½% 93,00 G. 

Berlin, 81. Oktober. Spiritus⸗Bericht. Spiritus un⸗ 
verſteuert mit 50 Mk. Konſumſteuer belaſtet loco 60,6 bez., do. 


unverſteuert mit 70 Mk. Konſumſteuer belaſtet loco 41—40,7 bez., 


Oktober 40 
39% bez., 


nn bez., ober⸗November 39,6—39,7 bis 


4¹ 
ovem 
bez 


werden müſſen, zeigte 
erledigt iſt. 
Hintere Termine werden be 


fleiſch 40—60, Schweinefleiſch 46—61 Mk. per 100 Pfd. 


60, Wildſchweine 20—47 Pfg. per Pfd. 


Rebhühner 70—150, Wachteln —, Krammetsvögel 15—20 Pfg. 
per Stück. 


350 — 370, Hühner 35—90, Tauben 45—50 Pf 


Hühner 40—130, Tauben 45 Pfg. per Stück, Puten — Pfg. 
per Pfund, Kapaunen — Pfg. per Stück. 


70, A 57—63, 
(Plötze 
50 Kilo. 


Hechte —, 
—, Plötze 20—27, Aale — Mk. per 50 Kilo. 


Stör — Mt. per 50 Kilo, Flundern 1,50 —3,50 Mk. p. Schock. 


Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ia 118—122, IIa 112—116, 
geringere Hofbutter 95—100, Landbutter la 90—95 Pfg. p. Pfd. 


42, Tilſiter 50— 70 Mk. per 50 Kilo. 


bis 6, Winterrettig 2, Spinat 
Mk. per 50 Liter. Sellerie 2—5, Weißkohl 2—3, Rothkohl 4—6, 
Wirſingtohl 3—6, Kohlrabi 0,65 —0,75, Porree 0,20 —0,75, p. Schock. 
Blumenkohl 30—40, Kopfialat 1—2 Mk. per 100 Kopf. — 
Gurken — Pfg., 


Kilo, 340—450, Futterwaare 240 300 Mk. 
600 
1200-1800, Birnen 1200 — 2000 Mk. 


per 50 Kilo. 


1,50 —300, Otterfelle 8,00 —1200, Marder⸗Winterfelle 6,00 — 7/0, 
Hirſchfelle 2,00 —4,50, Damwildfelle 1,00 - 3,00, Rehfelle 0,50 bis 
1,50, Hafenfelle 0,10—0,25 Mk. per Stück. 


wild, Kaninchen, Wildenten, Schnepfen, Rebhühner, Fafanen, 
Krammetsvögel, Birkwild, Haſelwild, Tafelbutter, Eier, Honig, 
Schweizer⸗, ][ Käſe, fettes Geflügel, lebend und geſchlachtet, Aepfel, 
Birnen, Nüſſe, Kartoffeln, Zwiebeln (in Waggonladungen), Aal, 
Hechte, Schleie, Karp 


thun. 
beipflichten, der die erleichternde Wirkung einer ſchlafend oder 
wachend verbrachten Ruhepauſe nach tüchtiger Mahlzeit an ſich 
empfunden hat. 
in ſeiner zweiten Hälfte, ſeit der Entdeckung des Kemmerich'ſchen 
Fleiſchpeptons eine 
nämlich dieſes ganz vorzügliche Präparat zur Bouillon beim 
Mittagstiſch oder zum Frühſtück genießt, der braucht weder 
tauſend Schritte zu thun, noch ſich ermüdet auf's Lager hinzu⸗ 
ſtrecken, ſondern kann nach jeder Mahlzeit ruhig feiner Beſchäf⸗ 
tigung nachgehen, weil das Fleiſchpepton leicht verdaulich und, 
ohne weiteres in die Säſte des Körpers übergeht. 


aus ſtarkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinen“ 
ähnlichem Webſtoff überzogen, ſehen ganz wie Leinenwäſche aus“ 


daß ſie niemals kratzen oder reiben, wie es ſchlecht gebügelte 
Leinenkragen ſtets thun. 


quemes Paſſen trotz außer ordentlicher Billigkeit unerreicht 
da. 
und beſeitigt doch ſowohl alle Differenzen mit der Wäſcherin, als 
auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waſchen oder Plätten 
verdorbene Leinenwäſche. 


Knaben jeden Alters. 
ihr das Mitführen der benutzten Wäſche fortfällt. 


Plakate kenntlichen Geſchäften verkauft, welche auch von Zeit zu 
Zeit durch Annoncen in dieſer Zeitung namhaft gemacht werden. 
Sollten dem Leſer dieſe Verkaufsſtellen unbekannt fein, jo wolle 
er ih an das Verſand⸗Geſchäft Mey & Edlich in Leipzig⸗ 
Plagwitz wenden, welches auf Verlaugen auch das Preisveie 


Edlich,. Leipzig⸗Plagwitz, werden, was ſich einfach ſchon daraus 
erklärt, daß die bekannte Weltfirma ausſchließlich mit den anerkannt 


er⸗Dezember 88,5 bez., April⸗Mai 1891 39 bis 


No. 257. 


2. November 1890. 


Nachdem die gekündigten 42 Scheine noch hatten aufgenommen 
ch, daß der Oktober⸗Termin vollſtändig 
Der Preis eins auf nahezu Novemberwerth zurück⸗ 
ſchwacher Haltung wenig verändert. 

Berliner Markthallenbericht, 31. Oktober. J. Sandmann. 
Fleiſch. Rindfleiſch 48—64, Kalbfleiſch 45—70, Hammel⸗ 


Schinken, geräuchert, 90 —120, Speck 65—80 Pfg. per Pfund. 
Wild. Rothwild 30—40, Damwild 35—51, Rehwild 45 bis 


Wildgeflügel. Faſanen 150—300, Wildenten 100—130, 


Geflügel, lebend. Gänſe 340, Enten 105—150, Puten 


Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe 450 —460, Enten 150—185, 


iſche. Leb. Fiſche. Hechte 43—61, Zander —, Barſche 
Schleie 79, Bleie 35—36, bunte Fiſche 


ꝛc.) matt lebend 31—54, Aale —, Wels — Mark per 


Friſche er in Els. Oſtſeelachs —, Lachsforellen —, 
ander 44—54, Barſche 28 —30, Schleie —, Bleie 


Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 137 —200, Aale 90—91, 


Schalthiere, lebend. Krebſe 4 Mk. per Schock. 

Butter. Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Ia 120—124, IIa 114—118, 
Eier per Schock netto ohne Rabatt 3,30—3,50 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—85, Limburger 38 bis 


Gemüſe. Mohrrüben, lange 1,25, echte Teltower Rübchen 4,00 
0,60 —0,75, grüne Bohnen — 


per Stück. 
Kartoffeln, Speiſekartoffeln, fin Waggon von 10000: 


3 geſunde, ſortirt in Säcken p. 10000 Kilo 500 bis 
ik. 
Aepfel 


Ia weiß 60— 70, IIa dunkel 30—40 Mk. p. 50 Ko. 
Gänſefedern 100 —400, Entenfedern 100—150 Mk. 


Wildhäute. Fuchsfelle 


Obſt, fortirt in Waggonladungeu von 10000 Kilo. 
Feder 
edern. 


8,00-4,50, Iltis Winterfelle 


ur Zeit finden folgende Artikel guten Abſatz: 
tännl. und weibl. Reh⸗, Roth⸗ und Damwild, Hafen, Schwarz⸗ 


en, Speck, Schinken, Gänſeartikel. 


n 


FREE FEN: . 


Nach der Mahlzeit ſollſt Du ruh'n, oder 1000 Schritte 
Der erſten Hälfte dieſes Spruches wird wohl Jeder gern 


eichtsdeſtoweniger hat der obige Spruch, zumal 


weſentliche Einſchränkung erfahren. Wer 


745⁵ 
Mey's Stoffkragen, Mauſchetten und Vorhemdchen“ 


Mey's Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch 


Mey's Stoffwäſche ſteht in Bezug auf Schnitt und be⸗ 


Ste koſtet kaum mehr als das Waſchlohn leinener Wäſche 


Mey's Stoffkragen find ganz beſonders praktiſch für 
Auf Reiſen iſt Mey's Stoffwäſche die bequemſte, weil bei 
Mey's Stoffwäſche wird faſt in jeder Stadt von durch 


zeichniß über Mey's Stoffwäſche unberechnet und portofrei 
verſendet. 68186 


Selbſt ein verwöhnter Raucher dürfte nach einmallgem 
erſuch ein treuer Kunde des Verſaud⸗Geſchäfts Mey & 


erſten Fabrikanten Deutſchlands in Verbindung ſteht. Zu einem 
Verſuche iſt nur zu rathen; näheren Aufſchluß über die reiche, 
jeden Anſpruch befriedigende Auswahl giebt der illuſtrirte 
Spezial⸗Katalog über Cigarren, der neben einer Menge 
billigſter bis hochfeinſter Tabak⸗ und Cigarren⸗Sorten eine be⸗ 
ſondere Ausleſe von Pfeiffen und Cigarren⸗Spitzen aufzählt. 
Den Katalog erhält man auf Verlangen unberechuet und porto⸗ 
frei. 68190 


— [Die kleinen Geheimniſſe] einer gewiegten Köchin 
beſtehen meiſtens in der richtigen Anwendung dieſer und jener 
Zuthaten, und unter dieſen bedient man fich heutzutage oft und 
2 des Lieblg' Fleiſch⸗Extrakts, welches beſonders Suppen, 

aucen, Gemüſen ꝛc. jenen kräftigen, angenehmen Geſchmack ver⸗ 
leiht, der durch kein pikantes Gewürz zu erſetzen iſt. Hausfrauen 
ſei dieſer Wink beſtens zur Beachtung empfohlen. 


— Aus Antwerpen wird uns vom 29. Oktober berichtet; 
Buffalo Bill's Wild Weſt Truppe din ſich heute mit 
dem Dampfer „Belgenland“ der „Red Star Linie“ nach Phila⸗ 
delphia ein. Im nächſten Frühjahr ſoll eine neue Truppe von 
un kommen, um die Vorſtellungen in Europa wieder zu 
eginnen. 


werden predigen: T 
n der evaugeliſchen Kirche. Som 


r. „ Ebel. Donnerstag, den 
6. November, 8 Uhr: Monatscommu⸗ 


nion: Hr. Pfr. Erdmann. 


Sbangeliſche Garniſontirche, meko. Jer Actionäre des Unterrichtsinstituts 


mationsfeſt Sonntag, den 2. Novem⸗ 
ber, 10 Uhr, Gottesdienſt: Hr. Div.⸗ 
Pfarrer Dr. Brandt. 


Nach 47jähriger glücklicher Ehe 
3 nahm Gott mir meine theurt Gattin, 
unſere herzensgute, . : 
Mutter, Schwieger⸗ und Gro 
mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau [4207) E 


} Henrieite Ollmann 


x geb. Zaabel. 
im 71. Lebensjahre nach 14tägigem 

Krankenlager an Herzlähmung in 
ſein Himmelreich. 

Alle, die unſere theure Ent⸗ 
ſchlafene gekannt, werden unferen E 
Schmerz ermeſſen. : 

Um ſtilles Beileid bitten , 

Marienwerder, den 30. Oct. 1890. 
F. Ollmann : 

Henriette Ollmann X 

Hathilde drassmann geb. 

Ollmann 5 

Otto Srassmann u. Kinder. 


7 5 Vormittag um 9½ Uhr 
entſchlief ſanft nach kurzem Leiden 
Junſere geliebte Mutter, Frau 8 
Ichanna Stargarder 
5 geb. Friedmann 4197) ® 
im Alter von 52 2 
Dies zeigen tiefbetrübt on 
Fulmſee, 31. Oktober 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


9 Die Beerdigung findet Montag, a 
den 3. November, Vormittags um 
10½ Uhr ſtatt. 

g DieBeerbigung unferes verunglückten 

Mannes und Vaters [4220] 

August Jahnke 

det Sonntag, den 2. hujus, Nach⸗ 
ittags 2 Uhr, dom Leichenhauſe aus 

att. Die trauernde Wittwe 
Marie Jahnke u. Kinder, 
Emil Gottschling 
Alma Gottschling 
geb. Breuning. 
14212 


Vermählte. 
Leſſen. 
[en 0 
Fecht⸗Verein 
in Löbau Wpr. 
Sonnabend, den 15. Novbr. en. 
im Goldstandt’ichen Hotel in Löbau 


1 
Militair⸗Concert 


und Tanz. 
= Anfang 6 Uhr Abends. 


intrittsgeld für Mitglieder 50 Pf., 
ur Nichtmitglieder 75 Pfg. p. Perſon. 


chülerinnen, Schüler u. Kinder 25 Pf. 


Die Mitgliedskarten p. 1890 
ſind an der Kaſſe zur Legitimation vor⸗ 
zuzeigen. (8851) 

Die Einnahmen find zur Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung f. arme Waiſen⸗ 
kinder beſtimmt. 

Um Gaben für den Bazar und um 


ahlreichen Beſuch bittet 
3 5 Der Vorstand. 


Finger’s Hotel Dragaf,. 


Sonntog, den 2. Novbr.: 


Tanzkränzchen. em 


„Erholung“ Kl. Tarpen. 
Sonntag, den 2. d. Mts.: (4448) 
Tanzkränzchen (Artilleriemuſik). 


Bekauntmachung. 


Mittwoch, den 5. November d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich auf dem hieſigen Artillerie⸗ 
Kaſernen Platz (420 
ein Wohnhaus aus Fachwerk 
mit äußerer u. innerer Bretter⸗ 
verkleidung u. einen Schuppen 
aus Brettern zum Abbruch 
wegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
Ver ſteigern 
Dt. Eylan, 31. Oktober 1890. 
Sadowski. Gerichtsvollzieher. 


Ich wohne jetzt [4245] 


Anterthornerſtraße Ar. 26. 


E. Lewinsky, Klempnermeiſter. 


Unternehmer dustavus 


wird erſucht, feine Adreſſe behufs Be⸗ B 


prechung in der Exp. d. Geſell. anzugeb. 


Uebern. Schreib. v. Eing., die an d. 


Kaiſerl. Kabinet 


hohe Behörden ꝛc. ger. werden. Schrift 
vorzügl. (wie Lithogr.). De sgl. gew. 
Schreib., ſaub. Anfert. v. Karten, üb 


b. Zelt; p. Stunde ligu, nur 30 Pf., 
gewöhnt. Schrb. 25 Pf. Anfr. ditte Mar 
ff. sub B. 8. poſtl. Sturz Wpr. [4084] 


5 Für ) 7 
Il fein ſollte, wird hiermit zugleich eine zweite General⸗Verſammlung auf 


& in demſelben Lokale und mit derſelben Tagesordnung anberaumt, in welcher 
dann nach $ 14 des Statuts ohne Rückſicht auf die Zahl der vertretenen Aktien 
[durch die abſolute Majorität der anweſenden Stimmberechtigten gültig ent⸗ 


Iſchieden werden wird. 


— Blmerthen Kundſchaft hiermit zur Kenntniß, daß laut Beſchluß vom 
= 29. Oktober cr. das Backgeld wie folgt erhoben wird: 


Lampen, Ampeln 
u. * w. kauft man am billigſten bei 


Schweizerkäſe g 


feinfte Marke, e Pfd. 80 Pf. empfie 


Wer feine Hypotheken SEE 


Beh Nov. (Reformationsfeſt), 10 Uhr, nicht rechtzeitig vegulirt, hat d. Schaden. Hypothekenregul., Bank⸗ u. Stiftsgeld Lewinsky, Klempnermeiſter, 1 
Hr. Pfr. Erdmann. 2 Uhr: Sonns (auch auf Mühlen, Hotels), Amortiſationsgelder aus den beſten Banken, gründ⸗ Unterthornerſtraße 26. 4246 G. Schinckel, am Seitenthor. 
zagsſchule im Peterſon⸗Stift. 4 Uhr: lichſter Hyvothekenrath bei Generalagentur Hein, Danzig. (Rückp. erbet.) Pr 7 
Tapeten 2 ſchöne Füllen 
General⸗Verſammlung von 15 P. an offerirt E. Dessonneck. 
Trockenes 5 Monate alt, eins davon vom Könſel 


Hengſt ſtammend, ſowie (4107) 


. 


Schöufee Wewer. r. 
4 junge, jprungfähige 


Kieferuklobenholz 


L Claſſe, offerirt in Waggon fo wie 
in Kahnladungen billigſt (4201) 


für Neumark u. Umgegend 


Donnerstag, den 20. November er., Nachmittags 6 Uhr, 
in Landshut's Hotel. 


Tagesordnung. A. Ferrari, 
1. Bericht Aber die Verwaltungsjahre 18871890; Verſandtgeſchäft, 
2. Berathung über den Entwurf eines neuen Statuts. Pod gorz per Thorn. 


verkauft von Zitzewitz, Gr. Bislag 


In Bienertwieſe bei Alt Cyriſt⸗ 
burg ſtehen zum Verkauf (4116) 


3 Offen, 7 Jahre alt 
2 Kühe zur Maſt 
5 1 jährige Stiere 


2 72 ” 
Die Gutsverwaltu 


ür den Fall, daß dieſe General⸗Verſammlung nicht beſchlußfüähig ; a 
Ein Ofen 


zum ſofortigen Abbruch, iſt in meinem 

Hauſe in Grauden & Herrenſtraße 4, 

u verkaufen. Das Nähere bei Herrn 

Mielke, Oberthornerſtraße 1, zu 
erfragen. (4196) 
8 Eckert’sche 


Zwei- u. Dreischaarplügp 


(darunter ein neuer) billig zu vers 
kaufen bei Zimmermann⸗ Prenzlawitz. 


"omonojgug "Tone 4 
(8102 uud und gu e 


nag 


— —— — 
100 Ttr. ſchr ſchöne haltbare 


Aepfel 


billig abzugeben. (4008) 
* Moritz Kaliski, Thorn. 


Schnitzel! 


Donnerstag, den 27. November er., Nachmittags 6 Uhr, 


Neumark en, den 30. Oktober 1890. 4178 


ex . 
Dr. Preuß. 


Hekauntmachung für Rehden. 


Die vereinigten Bäckermeister hieſiger Stadt geben ihrer 


felle Stiere 


ſtehen zum Verkauf in Piw nit be 
Hohenkirch. (4159) Englisch, 


E Pom. W onfin b. Bobrowo vertan 
1 jungen holl. Bullen 
1 fette Färſe 


Große Bleche und Napftuchen 9. Stüc 20 Pf., kleine 10 pf. 
Brode p. Stück 10 Pf., Stritzel 5 Pf. 
Herſtelung von Hraken 5. Stück 20 U. e 
Leihung von Blechen gegen Pfand p. Stück 50 Pf. 
Sauer wird nur gegen Baar verabfolgt. 

Dieſer Beſchluß gelangt vom 3. November cr. zur Ausführung. 


Schott. Springer. Chojnowski. 
5 hambr arni Königsberg, 21, Jranzöſiſchs Straße 21. 5 su 
25 0 Sanne 8 (3647) &. Wöhlisch. ſind reiswerth U haben In > Stälber,_ 
ind p 5 „gaben 120 Stück engliihe 4218 


Zuckerfabrik Ind 
alſche Schuite 


pro Centner 8 Pf. ab hier. 
Zumerfabrik Marienwerder. 


2 


Plenz’ Hötel garni, Berlin, Pa Harmoniums 


Ochſen. 


NW., Neue Withelmſtr. La, dicht i i i j 
Bahn. Feiedrichftr. u. . Kindes. . 
eee eee 
2. Vuchſührng 8. e Bw. Ci) 
8 einf. und dopp., kfm. Rechnen Acht ! 
x. en L (29450) htung 
% achs, Markt Nr. 1, Die größte Jnſtrumenten⸗ und 
Nennen Harmonika-FJabrik von 
* * 
Den hochgeehrten Jagd⸗ J. Altrichter, Elbing. 


liebhabern und Förſtern von Wer wirklich gut und reell bedient 

Marienwerder und Um⸗ werden will, wende ſich an obige Firma. 

gegend die ergebene Anzeige, NB. Ganz beſonders mache ich noch 
daß ich zur Jagd gut eingeſchoſſene aufmerkſam auf die jetzt ſo beliebt ge⸗ 
und dauerhaft gearbeitete Central wordenen neuen Muſter in 140517 


Leinkuchen 
Rübkuchen 


Bener «Gewehre, umb Beitine de Ziehharmonikae m. Arifiong. Hanfkuchen 
theuerſten vorräthig habe. Reparaturen Wiederverkänfern hohen Rabatt. Boggenkleie Oxiorddown 
an Waffen aller Art werden ſchnell und eis 7 . zu feſten Taxpreiſen. 
ſauber zu billigſten Preiſen ausgeführt. Weizenkleie Stammheerde Nodems 
E. Kieselbach ſewie alle anderen bei German (Poſt u. Bahn). 
Futterartikel Sembritz 


Büchſen macher der Königl Unteroffizier: 


& u N 1 . 3% 22 
wre a esse Fa Hefert biltiaft franco allen 


5 Stationen (3919) = 
S. Leiser? 
Jablonowo. 


3-400 Lämmer 


oder Hammel 


. ur Maſt, werden zu kaufen 

— Offerten mit Preisangabe u. Gen 

5 A. Liewke, Fettviehhändlen, 
[4114] Berlin O., Thaerſtr. 36. 


g eee 
200 bis 300 im Stall gemäſtete 


ſchwere Hammel 


r 
N ee 


= 2 
en 


von L. H. Pietsch & Co. in Breslau. 
Anerkennung. Theile Ihnen 
hierdurch mit, dass ich nach Gebrauch 
Ihres Malz- Extractg Schutzmarke 
„Huste-Nicht“ bedeutende Erleichte- 
rung v. meinem schweren brustbe- 
klemmenden Husten fühle. Th. Franz, 
Lucka (Altenburg). In Flaschen 
& Mk. 1, 1,75 und 2,50; in Beuteln 
a 30 und 50 Pfg. (35%) 
Zu haben in @raudenz: Fr. Kyser; 
Schweiz: Dr. E Rostocki; Löbau: 
M. Goldstandt‘s Söhne; Soldau: C. 
Rettkowski; Culm: Otto Peters; 
Harienwerder: Gust. Schuls u. Herm. 
Wiebe; Ortelsburg: Apotheke; 
Bischois werder: I. v. Hülsen Nachf, 


3000 Centner 
Schnitzel 


ab Eulmfee oder anderer Station und engliſche (40 
ſofort auf ſucceſſive Lieferung zu ver⸗ 


taufen. 8. Salomon, J üh klin ge 


(3880) Berlin, Alexandrinenſtr. 33. Fernfett, zu baldiger Agnahme zu dem 
r I Domäne Unislaw oo 3 


Fürvietoria-Erbsen Is 


. 
impfe Telegrapbenftation), Kreis Kulm. 
von Einen Ljährigen, direkt bezog 
habe beſte Verwendung und zahle dafür 
die höchſten Preiſe. Ich kaufe per 


ADALBERT SCHMIDT, 2000 Gentner Epeifegwicbein, Caſſa ab jeder Bahnftation und bitte Meißener Eber 


OSTERODE, ki 

machen faulige und erfrorene Kartoffeln . um ſtert bemufterte Offerten, (4988 2 Selen ag —.818 

verwerthbar, bedürfen keiner polizeilichen | ſchwefelgelbe 4 Mk., dunkelrothe 4 Mk. fil⸗ Beutelprobe. (4148) . 7 N 
Louis Lewy, Inomrazlum. Meißner 


Conceſſion und haben den erwieſen ge⸗ 
Eberferkel 


ringſten Brennmaterialverbrauch. 
EINRICHTU I "And in Knappſtädt b. Culmſee verkar 
9 junge 


zum Abdämpfen von Erbſen und Samen. Preisliste bei Carl Robra, 
fette Schweine 


Entbittern von Lupinen Samenbau in Aſchersleben. [4180] 
verkauft C. Gamm, Smentowkes 
(4098) 


bei Czerwinsk. 


7 


urtofel Düny 


M 
4 rumänische Abladun- 


gen in Waggonladun- 
gen franco nach allen E 


mit Spezial=-Dampf=Bertheilung RREERRETRRRRE 
Eyitem Adalbert 1 3 Viktoria⸗ u. kleine 


Man verlange: (2587 
Kocherbſen 


Zu Special-Prospekte. aa 73 


& 
2 
2000 Hauptgewinn i 8 2 2 
40000 MK. , Braugerſte 8 e nene, Drei Säue 
8 } = b . ® 2 0 . 
5 ua Adele Weib Sorten . Ühaften Breife 2 Wolf Tilsiter an eee e A 
= ung a h 25 — 5 e — 
% e . N 2 S. Leiser ; | Bromberg | Ben a er 
en a, e Ju kaufen geſuchl 
- 2 KRARKRHIRARER . 0 5 werden einige Beſitzungen von 40% 
Einen gebrauchten Bergedorfer Sanerkohl,, Gurk Pflaumen | von 1000 und von 1500 Morgen, ts 
ws | SAUFLRO urke aumen⸗ i ter Lage und Beſchaffenheit, mi 
Handſeparator N b, „ * 5 Eule a 


kreide, ſehr ſchöne Kocherbſen 


empfiehlt O. F. Piechottka, 
3401) Untertbornerſtraße 2 und 18. 


und Bohlungsbebingun en werden en 
die Expedition des Geſelligen unter Ba 


ſucht zu kaufen und bittet um Offerten 
4248 aur Weiterbeförderung erbeten. 


Hofbeſitzer Steinhagen, 
Kent Abbau Mewe. 


9 a U 
Joggen, u. Wtizeulleie. 


2 junge N 


Gi Mandheckn.cts PBauslsunchunfeiiter ER 


vernachlässigt, sie zu bekämpfen. Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luftröhreneatarrh, Spilzenaiectienen, Bronchlal- 


a: und Kehlkopicatarrh etc. etc. leidet, verlange und bereite sich den Brustthee (russ, polygonum), welcher echt in Packeten a 1 Mark bei bei Er 


nzeige. | Weidemann, Liebenburg a. Harz erhältlich ist. — Wer sich vorher über die grossartigen und überraschenden Erfolge dieser Pflanze, über die 
ärztlichen Aeusserungen und e über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daselbst En die über 

Die Beſi 805 95 Herrn 

= S 2 die Pflanze handelnde Brochüre. e Pflanze handeinde Brochüre. () [7041] 


chmidt, Abb 1 5 = 
m au Thyman Ein Bötecherge eſelle Zwei Lehrlinge 


S 110. onbr. . Lin elei- Ziegelei- Verpachtung] EEE der tüchtige, felbftftändige Arbeit Liefert, | mit auter Schulbildung, finden in meinem 


Mittags 12 Uhr kann ſich unter Angabe der 8 


Colonialwaaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft, 


mit ei und Dampfpreß⸗Ein⸗ üche melden bei 8 al „ tel, v . 
2 2 e 3 richtung, am Nogat⸗ Strome belegen, 5 ee Goldap. 005 5 Aufna wi res. 641 N 
un = verkauft werden. unter ſehr mäßigen Bedingungen. 9 2 enge St. Szpitter, Leſſen Wpr. 
x gung f Nützen beim „Ge bees Fl“ Eat Ein Milergefele 
RERBUWNRERARR T Ve N findet v. 10. Rovbr. cx. Stell. in Kunſt 


Wir ſuchen für unſere re 


Miele wenn noch keine Anlagen ber 
5 u Aceidenzdruckerei 


Redacteur geſucht. 0 mühle Kuriad bei Lautenburg. 
ta fc Tofat ehe um 1. doe de = 05 seven Au . Ein Ste Inader zur 12 8) tlinge 


einen erfahrenen, foliden jungen Mann Tg: 90 nut burch V. Neter, 

F ee e dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, nn ig ee Bits 
Bea a Fu er Le 

reklurleſen vertraut fein, Perſönliche— Emmen erfahrenen, umſichtigen Bun F. Drewske in 77% Ein Lehrlin 


Vorſtellung erwünſcht. Offerten, Ge⸗ Verkä 
A aa ui Photographie und (1% der fertig polni 55 Ban en 4 Ein tüchtiger (4033) wird für mein@olontalw.: u. Delikateſſen⸗ 
25 Vonrad Hopp, Diefhan. pe reſp. 15. a {A en . * 3 5 de er E re Denis, 
Einen tüchtigen, mit der Brandt Me ein Die. 4 Tur mein Colonial-, Kurze u 
14153 a He 05 . tüchtiger Schmiedegeſelle Ge ⸗Geſchäft ſuche einen 
können von ſofort auf dauernde Arbeit:! ugp” Lehrling 1 


vollſtändig vertrauten Für wein Colonial ei 
ei ale un en 
Büreaugehilfen waaren⸗ Geſchäft ſuche per 1. Januar k. J. bei Bun Lohn eintreten bei (4193) Fr. Pre ß, Ri fenb 
Guſtav Reitzug Schmiedemeifter, u ER re 
W Suche für mein Schuhmachergeſch 


San Ba ſofort, eventl. auch bei freier We einen Commis aan Gmiehemein, 
1 1 er beider Landesſprachen mächti enſtein, Warſchauerſtraße 
Eee den, den 20. Detober 1000. Sh ilch Benn ae Yngabe des | ee Meldungen erbeten. ___ i Lehrling u 


Alters und bisheriger Conditionen zu 
Bürcaugehilfe richten an N [S Einen Tiſchlergeſellen 
verlangt Th. Oehlſchläger. 
Soe. 


Vorlheilhafttr Nauf, 


In einer größeren Garniſonſtadt 
Weſtpr. iſt eine in flottem Betriebe 


befindliche Bäckerei ohne Concur⸗ 
renz in der Umgebung, mit Hausgrund⸗ 
ſtück, für den Preis von 20,000 Mark 
ſofort verkäuflich. Nachweislicher ert 
Metto⸗Ueberſchuß 4— 5000 Mk. Offert 
unter Nr. 4219 an die Expedition des 
an Graubenz, erbeten. 


Eine größere ländliche 


Gaſtwirthſchaft 


mit Ausſpannung, Kegelbahn, Billard, 
Saal mit Klavier, verbunden mit 
Colonialwaaren⸗, Eiſen⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗ Handlung, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verpachten und 
ſofort zu übernehmen. Feſte Kund⸗ 
ſchaft. Umſatz wird durch Bücher 
nachgewieſen. Zur Uebernahme incl. 
Waarenlager und Einrichtung wür⸗ 
den 3—4000 Mark genügen. Reft 
wird creditirt. Offerten werden 


aus guter Familie. 

Julius Kuß, Berlin, Luckauerſtr. @ 
Für mein am Sonnabend geſchloſſenes 

Die unter Rr. 3086 annoneiste | Dranufafturwanren-Chefhäßt fnche 1 


Juſpektorſtelle ift bejent. (4230) | Einen Lehrling oder Dolontait. 
—— ſcc en Jahrs bein Fuck, del B. Rofenſtein, Wormditt Ope⸗ 

da. iſch, zwei Jahre m e * 

Sans ſucht auf einem Gute Brennerei. 

Stellung als Wirthſchafter behufs] Einen jungen Mann, der Luſt hat, 

mater E. K. 100 vohlagerne e Wei 
te poſtlager eiden⸗ Bre e a 

Ente Oſtpr. erbeten f [3996] Podlaſſen b. Gr. Purden Oſtpr. 


welcher mit den Gelhäften des Mai eee. 
giſtrats und der Polizei⸗ Verwaltung Ein C ommis 


8.5. ur Pe ph abe kann inimein Manufakturw Se 
eſucht eldungen mit Zeu me anufakturwaaren⸗Ge⸗ 
. 5 2. ſchäft ſofort eintreten. . 91 


niſſen und Angabe der Gehaltsanſprüche 
ſind an den Unterzeichneten zu richten. B. Kirſtein, Gilgenburg 
Liebemühl, 31. Oktober 1890. 
Grzywacz, Bürgermeiſter. 
Ein tüchtiger, auch des e 
mächtiger 


VBüreaugehilfe 


Für unſer Colonialwaaren⸗ a 
ſuchen wir von ſofort einen 1 
Commis 
der der polniſchen Sprache mächkig tft. 
4058] A. G. Mielle 4 Sehn, Thorn. 


unter Nr. 3589 durch die Expedition] wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. Enn folider jüngerer, 8088. Die Oberinſpeltorſtelle Beſitzerſöhne werden bevorzugt. 1584 
˖ ie Oberinſpektorſtelle 
des Geſelligen erbeten. (4090) Rn 175 5 Commis in Do m. Fro 2 en Hl Bahnhof 6247 C. 2 er 
— — c Tree er 5 geh a Gesc ein >. 3 L iſt = N 8 en Lehrling 
0 neee, ertal⸗ a t t 
HEN. tellenvermittelung Aler irre ee he Serien \ für mein Manufaktur⸗ und Modewaaren 


tur Kauf leute durch den Verband 
Deutscher Handlungs- Ge- 
hülfen, Geschäftsstelle Königs- 
berg 1. Pr., Passage 3. 1580 


Ich ſuche zum möglicht Tofortigen Die zweite Inſpektorſtelle Sa te zum ee K 0 8 
Antritt einen tüchtigen (4177) iR vom 1. November cr. zu beſetzen. J. are 15 nbi J 
Commis Schalt 300 Mk. Geeignete Bewerber uganeenet Tamsar_ 


wollen ſich brieflich wenden an das Zwei Lehrlinge 


Umſatz in Sal 0C0 Matt, will ich Ums 
Pur Uchernapne 4015 000 Mat er: Suffeltiers, Ober-, Zimmer⸗ n Add, Er geg Bale A ˙ A PER An können ſich melden bei [4156] 
forderlich. 2 werden brieflich mit und Meſtaurant⸗ ‚Kellner Ein Commis Ein tüchtiger und zuverläſſiger Tiſchlermeiſter Fr. Hagenau, 


mit Caution und feinſten 8 
empfiehlt Rudolf Braun, Danzig, 
Breitgaſſe 127, Stellenvermittelungs⸗ 
Bureau pen für Hotel⸗ und 7 
rant⸗Perſonal. 70) 


eke ee 
E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. 
Kaufm. Placirungsgeſch., gegr. 1860. 
38 | Sude ſtets für m. een Kundſchaft 
gut empf. und beſtens ausgebildete 
[2230.23 8 ꝛ ce. 
2 d. Zelt 8 Bun 


a2 A Briefen Weſtpr., Schönſeeber Straße, 
er kürzlich feine Lehrzeit beendet hat, 
ee spektor |... 
aterialwagreu⸗ un ankge e⸗ t b b 1 
ſucht. N. Hlehm. 5 orden nabe, kann bei mir unt. gut. 
In meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft findet ein (4200) 
junger Gehilfe 
von ſogleich 3 Polniſche 
Sprach e 8 ich. 


SS 
828686 KRRRRR 
28 ‚Ein feit 60 de am 

FE e 


2 Manuufacturw. rſhüft 2 


iſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu vers 38 


5 8 in 5 Sm kim 
umane freun ehandlun e 

mit guten Zeugniſſen und der polniſchen un vergütet. F. er any, 2805 
Sprache mächtig, findet von fogleich | meifter, Inowrazlaw. 

oder 15. Novem er d. Is. Stellung in 7 55 

Schwetz bei Strasburg. Gehalt 450 Zwei e 

Mark und Dienſtpferd. Perſönliche] welche Luſt haben, die Schmiederei zu 


kaufen. Lange, Dt. Eylau. Vorſtellung oder Zeu Wann er⸗ N können ſofort od. ſpäter eintret. 
2 Iutvofcin, Reg.⸗B. Poſen. 3 N 2 Eee bittet (4204) bramowski. A. Templin, Bukowitz b. Jablonowe, 
Birnbaum. 28 een ee, Einen erfahrenen 189321 Bominium Orte b. Groß Ante Ein Laufburſche 
t gut empfo ereins⸗ Welpe. ſucht von heute einen zweiten 
NUN :NNNN N miiglieder als Beamte 18112 kann ſich melden Obertbornerſtr. . 
(8112) jungen Mans Wirthſchaftsbeamten. Rage von ſogleich ein n 4219 


wieſen vom 
Direktorium 
des Berliner Vereins 


Denticher Landwirthſch.⸗Beamten. 
Berlin 8 W., Zimmerſtr. 90/91. 
Jungck- Berlin, Noodi-Berlin, 
— 8 Aal. eee 


der fertig polniſch ſpricht, ſuche 
für mein Colonialwaaren⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft per 15. Novbr. cr. 
B. Templin, Siſchofswerder. 
Für mein Herren⸗ ⸗Garderoben⸗Ma⸗ 
gazin, Schuh⸗ und Stiefel: Bazar, ſuche 
von ſofort einen tüchtigen (4024) 
jungen Mann 
8 Confeſſion, der dolniſchen |} 


Sprache mächtig. 
M. Salinger, Marienburg Wpr. 


Keen KN 

Ein tüchtiger (8878) 3 Expedition des Geſelligen erbeten. 

x * 2. Ein verheiratheter 8777 

junger Mann 2 Deoefmann und 

72 we abc 10 konn ing it Vorarbeiter 
oirarbeiten vertraut, fin mit guten Zeugniſſen wird d 

3 per 1. Jan. 1891 Stellung bei gern —.— von AA ri 


Iulius Jacobi, Bromber N 
22 5 * erte ec z Plohnen p. Güldenboden. 


Ueberaus günſtiger Nauf. 


Todeswegen iſt eine 


Bairiſchbier⸗ Frantrei 


unter denkbar günſtigſt. Bedingungen 


dei geringer Anz. dringend 
zu verkaufen. Näheres durch 
©. Pietrykoweki, Thorn. 


r I 
Ein im guten Banzuſtande befindl, 


Haus 


mit gut gehender Bäckerei in Dirſchan 
iſt zu verkaufen. Der 8 
ohne Bäckerei iſt ca. 1000 Mk. Preis 
25000 Mark. Anzahlung 5—9000 Mk. 
Offerten unter Nr. 1200 0 


Gehalt 300 Mk. Nur tüchtige, junge 
Leute wollen ſich melden. (4203) 


Ein Wirthſchafter 
von ſofort geſucht; gute Han dſchrift er⸗ 
forderlich. Gehalt 400 400 Mk. jährlich. 

Meldungen werden briefl. mit iuf⸗ 
ſchrift Nr. 4195 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


wachſädchen reſp. Witwe 


die alles ſelbſt anfaſſen muß, zur F 

meiner Wirthſchaft. Stellung dauernd 
Gehalt 100 Mk. jährlich. melden 
bei Hauptlehrer Borz in Wieſe de 
un Opr. 


Junge Mädchen 
n der Damen ⸗Conſektion 88 
„| Samen ſich melden. (4223) 
Olga Heymann, Speicherſtr. 1. 
in jung. Mädchen vom 
ſucht Stellung zum 1. Jauum 
auch früher zu 5 der 
Landwirthſchaft. Iſt mit allen 
i ane tem 
mit Handarbeiten u. Schneider 
1 bekannt. Offerten poſtlag, 
S. Zempelburg Bor. (4188) 
Lam tüchtige, zuverläſſige 
rthin 
die mit der feinen Küche und Federn 


eg Bermitil ae Da anzi 9 
Tobiasg. 2, placirt u. em ſiehlt are, 
Stellenfuchende aller Branchen. 

Einl. 2 Briefm., dann ſofort Antwort. 


Gin tüchtiger Shriftieher 


in allen Satzarbeiten und in 

— geübt, der ev. den Prin⸗ 
Dirſchau. anal ug. ff kann, ve 1 
rn, un, er tellung unter Angabe der Ge⸗ 
Eine rentable Reſtauration haltsforderung bei freier Station sub 
von ſofort zu pachten geſucht. Mobiliar A. 2594 befördert die Annoncen; 
* zu übernehmen. [4017 Expedition von Haasenstein 

chultz, Danzig, Ziegengaſſe 1, I. & Vogler A. G. Königsberg i Pr. 


2587 


5 But ansaeb. u, aut empfohlene El Dachpappen⸗ x. Fabril, 

Meine Beſitzung or Naterinlift Te N Baumaterialien ⸗ 9 Dom. Wonſin bei Bobrowo ſucht 1. Janet 1801 gelocht. 6448 es 

6 W ek te 40 m Bee IH, Nite nen ee ve Di ener den. 
e. e 
don fogleich zu verkaufen. Wenzel, Preuss, Danzig, Tobindg. 2. Anl NR RRR INN Gärtner ie Boynome ene 
Daulen bei Dt. Eylau Wpr. 2 Briefm., dann fofort Antwort ]. In der Wagenfabrit von W. Lehe der auch die 3 der Leute. — 
De den bell Mühle wit er., falt neue Hol. Mühle mit Fur mein Kurze, Welgz⸗„ Balanterie were 5 Gal mann in ere e e du zn übernehmen hat, einen verheiratheten Zum 15. November wird für eim 
urz⸗, Weiß⸗, Galanterie⸗ 9 def t d Bahnhofswirthſchaft ein junges, ehr⸗ 

n . 40 Wir. a ee und Wollwacren-Geſchäft fuche per o tüchtiger Lackirer ferdeknecht un den un Jaden 
Wieſe, eute Mahl gegend, an Chauſſe fort einen Werk gewandten von ſofort bei hohem Lohn dauernde ein verheirath. Juſtmann ädchen 
u. Bah 5 gel > 9 bill m. wenig, any lot 23 40 äufer Beſchäfti 85 15 (8998) mit Scharwerkern— 4176) gut 8 der erg oe und zur 
zu verkaufen. Zu erfr un e tüchtige, gewandte unge ge te m Büffet gefucht. 
See ben e ent Kae Verkäuferin. Arbeiter Ein verheitatheke Kulcher Bhotagrapfie wein Abferi aa geg 


niſſe ſind zur weiteren W erg 
lich mit Aufſchrift Nr 
Expedition des Geſeligen ae 
ine erfahrene Wirthin mit 
guten ww ir Stellung 
vom 11 Stadt od. Land. 
Fr. Soli. a, Srabenftraße. 


nebſt Abſchrift — 1 


Eine Bäckerei (4199) M. Eohnbern, Nakel. 


finden zum Bedienen von Maſchinen alt und 
2 Siam „ „ alt und mit guten 3 ve — 


Für u. und zum Anlernen in der Schuhmacherei 
Schatz, Thorn Schilerftraße, | Herren⸗ Hutgeſchäft ſuche per ſofort dauernde Beſchäftigung in der Schuh⸗ De orte Kuchen e 15 
einen tüchtigen Verkäufer fabrik von Johann Jacobi Sohn. mer, Rothwaſſer b. Aeſender 
Kirchdorfe, N Er mit 8 Mrg. 


Beben l , f ale Aueh der und eine Verkäuferin 1 tücht. Vuchbindergehille] Ein Sohn 


59000 Mi- anderer Unternehmungen ohne Unterſchied der Konfeſſion, der] findet bei gutem Lohn dauernd Beſchüf⸗ 
80 ſofort durch M Re 8828 geile dee acer ie 8 es tigung bei C. Heinneld, Jnowrazlaw.] anfländiger Eltern, der Luft dat, das 


E. Gaſtwirthſchaft i. e. deutſchen 


in Biſchofswerder zu verkaufen. nehmem Aeußern. Offerten nebſt Ges Reiſekoſten werden vergütigt. Colonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
3 ed Stati dere ee geſchäft gründlich zu erlernen. üdiſche Wirthſchafterin 
Eine durchaus gut erhaltene er (a 2. 2 8 bei freier Station incl. Bilde — ice 15. Sri fern 


für dauernd gefucht. (41 Stellung. 


00) 
Har: Da et ernste e_| Hate, Etetingeehe 7 
(de er @eparator) Verkäufer Ein tüchtiger Conditergehilfe . ._ RRRREIEN 
1 zu kaufen 65 Offert. weh. findet per fofort in meinem Danufaktwes | felbfiftändiger iger Arbeiter, findet den ſofert Zwei Lehrlinge 


Manufakturw.⸗Geſchäft ih auszubilden. 
Junge Damen der polniſchen Sprache 
mächtig, werden bevorzugt. Meldungen 
nebſt Gehaltsan nn. wenn mög 
* Photographie erbi 

Hirſchfeld, Mengantb DB. 


viefl. mit Aufichrift 4216 durch die] waaren⸗Geſchäft dauernde Stellun dauernde Stellun it Gehalts⸗ 
Eaolbitten des Geſelligen erbeten. Bohm. Serbnke — DE, We BE here Untertüornerft 6 ae 


Eine neue Sendung 


| Tricottaillen, Tricotkleidchen 


iſt wieder eingetroffen und empfehle dieſelbe zu ſehr billigen Preiſen. 


Gust. Joop 


Kgl. schwedisch-norweg. 


Hofphotograph B3 
Grabenstrasse 20. Julius E A " Damen⸗ 
Portrait-Aufnahmen Nach Eingang ſämmtlicher Neu⸗ 
be jeder Witterung, OB burt e . große 
Aufnahmezeit artige Auswahl in 


zwischen 9 und 5 Uhr. goldenen u. filbernen 


Sa Nemoutoir-Ühren 


für Damen und Herren, 


biligen Metal Ahten 


10 Regulatenten, Stande, Wand» 


und Fantaſie Uhren 
Am verſchiedenen Aus ſtattungen u. Preislagen, 


Speier Dr. med. M Meyer 
heilt alle Arten v. äufjeren, Unter · 

ibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
25 Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 


Julius 


en Fällen, gründlich und fchnell; 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin; von 11—2 
Vorm., 4—6 Nachm "Auswärts 
mit gleichem Erfolge brieflich. 


amg 


F empfiehlt ſich zur Ausführun 
von 13790) N 


Fimmer-Arbeiten 3 


jeder Art, auch 


Bauten in Ganzen 


echten Nickelketten 


von 60 Pf. 
Colliers, Armbändern, 


Brochen, Ringen, 
Medaillons, Kreuzen und 


u 
1 


" 77 


Auch — (367a) = = Wecker-Uhren GRAUDENZ 
23 befte u. billigfte Fabrikate, von DIE. 3 50 an, Oberthornerſtr. 25. Oberthornerſtr. 25. 
33 maso goldenen Ketten Grosses 
25 . e Uhren», Gold», Silber⸗Alfenide⸗ und 
immermeiſter, S filbernen Houblé⸗ : 2 1 . 
Graudenz s n S ee 0118 Waun een 
eiche Auswahl bei reeller Bedienung 


zu den nur denkbar billigſten Preiſen ſteht zu Dienſten. 


Werkstatt 


für Reparaturen an Uhren u. ſ. w. 


Grundsatz: 


BR a una mit we 1 . 


Desgleichen für die nächſtjährige Voutons 
Bau⸗Saiſon ie Anfertigung ia Gold, Silber, Granat und 
Korallen, 
Bau-Eulwütfen Alfenidwaaren 


aller Art, fowie in 
— silbernen Löffeln, Messern, Gabel and Bestecks, 
Rathenower Brillen, Pinee⸗nez, 
Sarometern, Thermometern, Opernguckern u. Waſſerwaagen. 
Hochachtungs voll 


A. Zeeck, 


Alte Marktſtraße 4. 


örſen⸗Speeulation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗ 
32 Speculation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Gewinn theil⸗ 
nehmen. Proſpect wird frauco augefichert. 


J und deren Veranſchlagung, 
Feuer-Versicherungs- 


und 
Werthtaren ꝛt. 


B Comptoir, Holz- r 
f 5 


zum ſchleunigſten Ausverkauf. 


— 
— — 


räumt ſein. 


N 

Ein unübertroffenes — 

5 mittel gegen alle Arten 
venleiden ift allein das ee 


. Professor Dr. Lieber's & 
Nerven-Kraft-Elixir, 
deſonders gegen e eke 


24 Heriklopfen, Angfigefühle, Behlem- 
mung, en 1 75 Erregungen 
u. ſ. w. * Ale ein 


(25%) 


Presales Helkaulttel Ken allen Magen⸗ 
kranken bie echten t. Sacods-Magentropfen 
empfohlen werden, A Flaſche zu N Tx 

Ausführl im Bude „Krankentroſt“, gratis in: 
Köln a. Rh.: Haupt⸗Depotr Binhorn- 
Apotheke, Glockengaſſe. Graudenz: 
in den bekannten Niederlagen. Culm: 
J. Rubicki & Co. (en gros), u. 1 er 


35 poestproben berechnet franco! "& 


Richard Bing, Speyer A. Rhein 
dell wei rn 


Zarte Haut! 
Man benutze nur die berühmte 


Puttendörſer ae 


„v. Daunen 
15 5 


i 5 5 Alfred Motzen, B% 
18 ee er Races 5 Berlin Ax. 47. 
riginal⸗ ist e 10 Slafchen 

5 bes berümten Champagners 


aud Billery Monsseung 


franco 72 für Mk. 25,00. f 

Grand Sillery Housseux iſt der 
beliebteſte Champagner und wird 
in allerfeinſten Häuſern getrunken. 
Zu beziehen nur durch das 


Import-Haus 
Georg Möller 
Danzig. (8569) . 


Allgemein anerkannt das Beſte fitr bebte 
Zähne iſt: Apotheker Heißbaner's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 
zum erde hohler Zähne. 

Preis per Schachtel Mk. 1, zu be⸗ 
2 in den Apotheken und Drogerien. 


n Grandenz nur in der Victoria⸗ 5 
rogerie von W. Zielinski. In Brom: 


A e e Gare bun 
Er . 5 


mit oberem und unterem Schüttel⸗ 
werk (engl. Conſtruction). 


e gereinigt, das 


60, 
Halbdaunen 1 00, 1 25 1 50, 1,75, 
dieſelben zarter 1,75, 2, 2.25, 2,50,2, 75, 3, 
Ganze Daunen 275, 3,30, 4, 5, 6, 
Probeſendungen 
von 10 Pſund gegen Nachnahme, 


Fertige Lente- u, Herrschafts-Betten | 


letztere in den neueſten Muſtern, 
Bettbezüge, Betteinſchüttungen, 
Bettlaken, Tiſchtücher, Servietten 

u. Handtücher, Damen⸗, Herren 
u. Kinderwäſche, Unterhemden, 

Beinlleider und Strümpfe, 
hr. Stargard: 0,Piodler, Beifeur Friſaderöcke und Pantalons 
In Grandenz: Frits Kyser, Proguiſt Plissé-Unterröcke 


n Bromberg: Dr. Aurel Kratz, 
ee a lt allen Größen 1 billigen 
Fabrik usa Vorsandt von Die beften Genußmittel bei 5 * Breif ſſen * 20219 


0 Mälkinstrumenten, Harmonikas de Heiſerkeit, Aſthma: 
| e ee 


—— „ Sbihwegeric⸗ „ 


amd Unterleiböleiben. Heilt beieflis 
Haut-, br. Zis, Berlin, ee 


Schuster 
Harkneukircheni,s. 


und Liebreiz 
wird dureh sorgfältige Pflege nicht 
ur gehoben, sondern bis in’s höchste 
Alter erhalten. 

Die in Paris 1989 mit der goldenen 
medaille preisgekrönte 


Wind- we Bodeufegen 


verbeſſerter Conſtruction in ſolider 5 
Ausführung. & 


1 ein Produkt, 
welches an volkommenhelt einzig daſteht 
und iſt dieſelbe unſerer — zur 
Reinigung des Teints von Flecken und Un: 
3 und zur Pflege deſſelben wärmstens 
a empfehlen, 

1 N ist CREME GROLICH in Dosen 
allen besseren Hand- 
BE eim Kaufe verlange man aus- 
Pay lob 22 2 CREME GROLICH“, 

schahmungen giebt. 


Ferner offeriren: Trien re in 
verſchiedenen Größen, Häckſel⸗ 
Paſchinen, Rübenſchneider, 
Oelkuchenbrecher, i 
Schrotmühlen, Dezimal⸗Vieh⸗ 

Waagen ꝛc. 2. 2 
zu e Preiſen. 2 


Proſpecte gratis u. franco. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Entenfedern 


— — 


aebi ug Bin Zwiebel⸗ kreuzsait., v. 380 H. 
it., v. an 
aile Breiß DE, 050 und |, Bal 18 Bi. 2 au 8 janinos Oine Anzahı. ib ik. Gänſefedern und Daunen 
1,00, — Ueber 500 mul Rindt, monatlich, 5 —— kauft die Bettfedernhandlung von 
t ht Kyser, am G. e Tabrik Stern. Berlin. Neanderstr. 16. (22240 Jul. Grosser, Thorn. 


uard Perl, Baulgeſchäſt, _ 3 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 4 UN FEIERT = 
e Amerikanische Nickel- 5 mm hi ß 1 Ir 5 
Pfälzer und Nheiuweine| | Sede e 0 1 Kohn 
u i81 8 8 
won 5 Shan per Site), fowie ur 1 5 . En azlaw 4 | 
„Rott weine S e eee u. Besselschniede 
95 Pfg. an per Liter) * ae a 5 offeriren als 7 ezialität: 5 
Die Direktion in Anttoerpen. ebe Ja ba be Einsendung ba. f er 


4 Pawlowski, J 


mögen von 30, 


Normal⸗Hemden, Rormal⸗Beiukleider 
geſtrickte Herren⸗Weſten mit Wermeln 


wollene Tücher, Capotten a9 
ſämmtliche Wollſachen 


in großer Auswahl und zu allen Preiſen am Lager vorräthig. 


Das Ipetcial⸗Tricotagen⸗Geſchüft 
1 


Markt Ar 1. ne. — 


Lokolsky 


8909 


»FPFeſchafts⸗Auflöſung. 


Anderer Unternehmungen wegen ſtelle ich mein ganzes Waaren 
lager, beſtehend in P Papier-, Leder- u. Spielwaaren — 
Das Lager mußt übernommener ander 
weitiger Verpflichtungen wegen ſpäteſtens am 1. Januar 1891 ge, 
Die Preiſe find äuferit billig geſtellt. 14208] 
Marienwerder, den 1. November 1890. 


J. G. Raschke, an Markt. 


Heiraths⸗Oferte l 


Für mehrere Damen mit Ver⸗ 


000 bis 300, 


und darüber ſuche ich geeignet 


Partien. 


Streng reelle, höch 
coul. Ausführ., ſowie unauffällige 
Correſp. find gef. Fu 


Sämmt 


N lic Aufträge beſitze ich nachweis 


direct oder 


u | 


wesh. ich auch 


a 
bon Angehörige) 


anonyme, poſt⸗ 


EB lagernde x. Offerten nicht berück⸗ 


ſichtige. 


Genaue Schilde 


rung der Verhältniſſe pp. m. Pho⸗ 
tographie u. Rückporto beantw. 


discret Adolf 


i Wohlmann) 
[Eruſtſtraße Nr. 6, II, in Breslau. 


EST Adreffe erbittet genau. mg. Bea 


gründet 1874. 


(2928 1 


Verlag von Julius gaebei 


Buchhandlung in Grandenz. 
Souvenir⸗Colleetion Graudenz. — 
18 Anſichten 75 Stadt und Feſtung 


J in Lichtdruck, in Mappe. 
Klitzkowski, Getreid 


bellen. 5. Aufl. 


einer Heliogra re. 


Führer un des 
und Welt. 1 Abth. 
kart. 1,10 Mk. 


1 ſtatiſt. Tafel. 


8 0, 

ſortsverzeichniß, albpabet,, der Krelſe 

Graudenz, Strasburg, 

; Marienwerder und Brieſen mit An⸗ 

gabe der Poſtbeſtellanſtalten. 0,80 Mk.) 
Froelich, Stadtarchivar, v. Courbiere, 

Gouverneur der Feſte Graudenz. 


Schwetz, Culm, 


1 Mt. 


Kindes Heimat 
geh. 0,90 Mk. 


— hiſtor.⸗ geogr. Karte vom alten Preuhen 
und Pommerellen während der Herr⸗ 
wat des deutſchen Ritterordens, mit 

1,60 Mk. 


A| Karte von Oft: und Weſtpreußen 


mit der neuen Krelseintheilung. 2 Mk. 


und Marienwerder. 


ngaben ꝛc. 0% 


700 00 bee 


4.00 

Stahl 7 5 Mücke, Feld⸗ und Forſt⸗ 
polizeigeſetz vom 1. April 1880. 
Erläuterungen. 0,50 Mk. 


. dee und Bilfigfte at 4 


8 — Karte des Kreiſes Graudenz. 0,40 Mk. 
— Karte des Kreiſes Schwetz. 0,50 Mk. 
— Karte der Regier.⸗Bezirke Danzig 


S Adreßbuch von Graudenz. Geb. Sant. 
7 ae zu Klagen, 


A |Schmidt, Fr. W., Handbuch für das 


2. verm. Aufl. 


(147) ı 


arantirt neue, 15 gerein 


1 echt no 


Bir verſenden zollfrei, geg 


10 Pfd.) gute neue Betifedern ver pfund 


79267 3, 3 


edern. 


en Nachn. (nicht unter W 


M. 50 Pfg. und 5 Di Br echi 
e ehr fürtträftig) 
3M. Serpadung zum 


des wird Fe bereitwilligſt 


ee 


— nn 


Pocher & in Herford 1. Zell. 


1,20 ME, 
es Ketuftionstas 
25 U 


Mit 


. N., Die Mutter als 
erſte Lehrerin ihrer Kinder oder Prakt. 


Mit 


* 


u 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Land⸗ und Hauswirthſchaftliches. 


Behandlung von Aſtſtumpfen und alten Wunden 
der Bäume. 

Verkehrtes Beſchneiden der Bäume kann großen Schaden 
unter den Bäumen anrichten, beſonders verwerflich iſt das 
Stehenlaſſen längerer Aſtſtumpfen, weil dann eine Ueber⸗ 
wallung der Wundfläche nicht möglich iſt und ſich eine ſort⸗ 
ſchreitende Fäulniß einſtellt, fo daß der ganze Baum eins 
gehen kann. 

Die Aeſte müſſen ſo abgeſchnitten werden, daß die Wund⸗ 
af oben gerade an der Rinde des Stammes, an welchem 

vorzunehmende Aft ſitzt, anſteht, während am unteren 
Theil ein kleiner Vorſprung gelaſſen wird. Man ſchneide 
alſo ſchlef gegen den Stamm hin. 

Nach dem Schneiden wird die Wunde mit Steinkohlen⸗ 
Abeer überſtrichen, was vollends Garantie gegen die Wund⸗ 
Er bietet, wenngleich auch die Ueberwallung etwas lang⸗ 

mer von Statten geht. 


Die beſte Zeit zum Pflanzen der Bäume. 

Man kann die Obſtbäume von Ende Oktober bis in den 
April umpflanzen. Ob nun die beſte Zeit im Herbſt oder 
im Frühjahr iſt, hängt weſentlich von der Art und Beſchaffen⸗ 

it des Bodens ab. Iſt derſelbe naß und ſehr zum Auf⸗ 

eren geneigt, ſo empfiehlt es ſich, zeitig im Frühjahr mit 
em Pflanzen zu beginnen. Andernfalls iſt es am zweck⸗ 
mäßigſten, die Umpflanzung im Herbſt vorzunehmen. Dieſelbe 
bietet nachſtehende Vortheile: 

1. Die friſch umgegrabene Erde wird durch Regen und 
Schnee einen beſſeren Schluß erhalten und die Lücken, welche 
totz aller Vorſicht möglicherweiſe noch zwiſchen den Wurzeln 
geblieben ſein können, werden ausgefüllt. 

2. Die Wurzeln können im Frühjahr früher und beſſer 
aſerwurzeln austreiben, welche zum Anwachſen des Baumes 
hr weſentlich beitragen. 

3. Der Froſt wirkt inſofern gänftig, indem er die Erde 
lockert, wodurch die Luft beſſer in den Boden dringen kann. 
Die Wurzeln bleiben dadurch geſünder und entwickeln ſich 
leichter und kräftiger, während dagegen im Frühſahr nach 
dem Pflanzen, durch das Bearbeiten des noch meiſtens naſſen 
Bodens, derſelbe zuſammengeknetet und durch die Sonnenhitze 
25 leicht eine zähe Kruſte bildet. Dieſelbe verſagt den 

urzeln den Zutritt der zu ihrer Ernährung und Geſundheit 
ſo nöthigen Elemente wie Regen, Thau, Licht und Wärme. 

4. Iſt im Herbſt die Gefahr des Austrocknens der Wurzeln 
beim Umpflanzen weniger zu befürchten. 

5. Die im Herbft gepflanzten Bäume find im Frühjahr 

gen die Trockenheit widerſtandsfähiger, einerſeits, weil der 
Boden feuchter iſt und nicht fo leicht austrocknet, andererſeits 
haben die Wurzeln im Herbſt noch maſſenhaft kleine Faſer⸗ 
wurzeln getrieben, welche im Frühjahr ſogleich in rm 
treten. . 


Gerſtenſpreu für Pferde. 


Häufig hat man Gelegenheit zu hören, daß Gerſtenſpreu 
ſich als Pferdefutter beſonders eignen ſoll und wir haben 
derſchiedentlich Gelegenheit gehabt, zu ſehen, wie man ſorg⸗ 
N jedes Bischen Gerſtenſpreu für die Pferde aufhob. 

3 ift dieſes aber verkehrt, denn einmal hat die Gerſtenſpreu 
als Nahrungsmittel kaum Bedeutung; andererſeits verbinden 
ch mit ihrer Verabreichung mancherlei Gefahren. Die mit 
dielen Widerhaken verſehenen Grannen bohren ſich ſehr leicht 
in die Schleimhäute des Verdauungsſchlauches ein und er⸗ 
regen dort Maul-, Rachen⸗, Schlund⸗ und Magenentzündungen, 
äufig verbunden mit Schluckbeſchwerden und Huſtenanfällen. 

ehr häufig ſind Gerſtengrannen die Urſache für Kolik. Ver⸗ 
langen Sparſamkeitsrückſichten durchaus eine Verfütterung 
der Gerſtenſpren, ſo muß dieſelbe vorher gekocht oder ge⸗ 
dämpft werden, wodurch die Gefahr wenigſtens abgeſchr cht 
wird. 5 A. 


2. RESET 


86. Fort. Die Töchter des Millionärs. (Nach verd. 


Eine halbe Stunde verging. Da wurde die Klingel von 
Nummero zehn heftig gezogen. Mercy wußte, daß fie allein 
im Hauſe war, und eilte zur Hausthür. 

Als ſie öffnete, ſah ſie, daß eine geſchloſſene Kutſche dicht 
vor dem Hanſe hielt. Auf der Schwelle ſtand ein Mann — 
ein Fremder — der eine beſorgte, Unheil verkündende Miene 
machte. 

„Sind Sie Mercy Dill?“ fragte er. 

„Ja“, verſetzte ſie, von plötzlicher Angſt ergriffen. 

„Herr Balentin Black ſchickt mich; ich ſoll Sie zu ihm 
bringen. Er iſt im Bankhauſe von Sardis und Comp. plötz⸗ 
lich krank geworden. Der Doktor ſagt, er könne keine Stunde 
mehr leben. Um Gottes willen, Fräulein, beeilen Sie ſich 
und kommen Sie augenblicklich mit mir!“ 

Val krank! — Val am Sterben! Mit einem Auſſchrei 
taumelte Mercy zurück. Völlig überraſcht wie fie war und 
von einem namenloſen Schrecken erfaßt, kam dem unglücklichen 
Mädchen keinen Augenblick der Gedanke in den Sinn, daß 
dieſe Entſetzensbotſchaft erlogen ſein könne! 

In wilder Haſt ſtürzte ſie nach ihren Kleidungsſtücken, 
legte dieſe an und eilte aus dem Hauſe — aus dem Hauſe, 
das ſie nie wieder betreten ſollte. 

„In zehn Minuten ſind wir dort, Fräulein“, ſagte der 

remde. Dann packte er ſie mit der einen Hand und öffnete 
den Kutſchenſchlag mit der anderen. Die Kutſche war, wie 
— geſagt, dicht verſchloſſen, und die Fenſter von dunklen 
orhängen bedeckt. In der einen Ecke ſaß bewegungslos ein 
Sasel er Taſchentuch in den geballten, behandſchuhten 
ngern hielt. 
erey bemerkte ihn erſt, als ihr Fuß bereits auf dem 
Trittbrette ſtand. Eine plötzliche Ahnung durchzuckte ſie — 
ein ernſter Verdacht, daß man faljches Spiel mit ihr ſpiele. 
Sie wollte zurückweichen, aber ſchnell wie der Blitz ſtieß ſie 
der Kutſcher in das Innere des Wagens hinein, und im 
leichen Augenblick ſprang der Mann drinnen ſchnell auf und 
felt ſie mit eiſernem Griffe feſt. 

Einen 8 nur ſah ſie vor ſich ein gebräuntes, 
narbenvolles 
ſich zu geben vermochte, ward ihr ein mit einer betäubenden 


in ſcharſem Trabe über die belebten Straßen und Plätze jen⸗ 
ſeits derſelben dem offenen Lande zu. 
zu vernehmen. 
mit gleichgültiger Miene auf ſeinem Bock. Nicht eine einzige 
von den vielen Perſonen, welche das Gefährt vorübereilen 
ſahen, ſchenkte ihm die geringſte Beachtung. 
nahte heran, als es ſich dem Städtchen Medford näherte. 
Der Kutſcher wußte offenbar genau Beſcheid und bedurſte 
keiner weiteren Weiſung. Jetzt bog er von der belebteren 
Landſtraße ab und lenkte ſein Geſpann in einen einſamen 
Fahrweg hinein, wo nur wenige Wohnhäuſer ſichtbar waren. 
Hier fuhr er welter, bis ihn eine Biegung des Weges plötz⸗ 
lich vor ein ödes, von Unkraut überwuchertes Feld und einen 
mit düfteren Tannen beſtandenen Hügel brachte, an deſſen 


dem Hauſe zu, in deſſen Nähe ſich heute zum erſten Male 
ſeit langer Zeit — Spuren von Bewohnern zeigten. In 
dem wilden Graſe, das dicht an ſeiner Thürſchwelle wucherte, 
waren friſche Fußſtapfen bemerkbar, und ein dünnes, blaues 
Rauchwölkchen ſtieg aus ſeinem hohen Schornſtein empor. 


Geſicht einer Frau, lugte einen Augenblick durch Schmutz und 
Spinuweb hindurch und verſchwand wieder. 


und rief: 


ſeinen Armen die lebloſe Geſtalt Merch Dill's haltend. 


dem Fuß gegen die Thür ſtoßend. 
Mack jnell, oder es geht Dir fleckt!“ 


Ein roſtiger Riegel ward zurückgeſchoben, und Joſeph, der 
Leierkaſtenmann, von welchem Discordo einſt die erſten Nach⸗ 
richten über Mercy erkauft hatte, erſchien, ſchmutzig und un⸗ 
gekämmt wie immer, anf der 


er, als er bemerkte, welche Bürde Discordo trug. 


gnädig. 
lein ſſt ganz todt von dem Chloroform, und ick ſelbſt bin 
halb erſtickt — verwünſchter Stoff! 
Branntwein!“ 


Während Discordo den Trank hinunterſtürzte, rief eine gel⸗ 
lende Weiberſtimme von oben herunter: 


Discordo die Treppe hinan. 
einem verſchoſſenen Kattunkleide — eine richtige Hexe mit 
ſtruppigem, grauen Haar, einem welken, gelbgrauen Geſicht 
und einer langen gebogenen Naſe, die faſt mit dem ſpitzen 
Kinn zuſammenſtieß — Joſeph's Ehehälfte Sally. 


elendes Gemach, das zum Theil mit alterthümlichen Möbeln 
ausgeſtattet war. 
zimmertes Bett, und auf dieſes legte er Mercy Dill's ſtarre 
Geſtalt. 
erſchrocken we 


wenig Branntwein in den Mund. Belt! 
ick Sie eiße, und ſnell!“ 


zurückzurufen. 


Wohnung in dem alten Hauſe des Wurſthofes! 


t; dann aber, ehe ſie noch einen Laut von 
5 w „Mein verehrtes Fräulein Dill,“ begann Discordo, 
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lüſſigkeit befeuchtetes Tuch auf Mund und Naſe gelegt, und 
ie verlor die Beſinnung. 
Der Kutſcher lenkte aus dem Wurſthofe heraus und fuhr 


Kein Laut war drinnen 
Der Kutſcher ſaß einem Automaten ähnlich, 


Der Abend 


uß ein altes, geſchwärztes Haus ſtand. 
pukhaus. 
Der Kutſcher lenkte vom Fahrwege ab und querfeldein 


Es war das 


An einem Fenſter des zweiten Stockwerks erſchien das 


Der Kutſcher hielt vor der Thür an, ſprang vom Bock 


„Da wären wir, Herr — das iſt das Haus!“ 
Aus dem Junern des Wagens ſtieg Signor Discordo, in 


„Wo iſt das Weib, die Sally?“ rief er, ungeduldig mit 
„olla, Joſeph, Muſikmann! 


Von drinnen vernahm man das Stampfen einer Krücke 


Schwelle. 
„Ah! Haben Sie Ihr Vögelchen gefangen, Herr?“ ſagte 
„alt den Mund, Kerl!“ verſetzte Discordo höchſt un⸗ 
„Wo iſt die Hexe, die Sally, frage ick? Das Fräu⸗ 


Bring mir ein Glas 
Joſeph brachte in großer Eile Flaſche und Glas herbei. 


„Hierher, Herr! Das Zimmer iſt in Ordnung.“ 
Das bewußtloſe Mädchen auf den Arm tragend, ſtleg 
Oben ſtand ein altes Weib in 


Von dieſem Geſchöpf geführt, betrat Discordo ein düſteres, 
In dem einen Winkel ſtand ein roh ge⸗ 
Das Weib warf einen Blick auf dieſelbe und fuhr 


„Bas?! Sie haben fie umgebracht, Herr!“ rief fie aus. 
„Umgebrackt? Da ſei Gott vor! Gießen Sie ihr ein 
Thun Sie, was 


Sally bemühte ſich, die Beſinnungsloſe wieder ins Leben 
Das war kein leichtes Stück Arbeit. Mercy 
erholte ſich nur langſam aus ihrer gänzlichen Betäubung. 
Endlich jedoch zuckte es durch ihre Glieder, ihre Augenlieder 
erhoben ſich, ſie richtete ſich in dem Bette auf, that einen 
Schrei und ſchaute verſtört in dem ihr fremden Zimmer 


umher. 


Was war mit ihr vorgegangen? Das war ja nicht ihre 
Jetzt fiel ihr 
Blick auf Sally, die vom Fußende des Bettes hervortrat und 


ihr in einer Weiſe zunickte, die jedenfalls darauf berechnet 


ſein ſollte, das geängſtigte Mädchen zu beruhigen. 

„Wie geht's Mercy?“ ſprach fie, „Du befinnft Dich noch 
auf mich, gelt? Die brummige Sally haſt Du mich immer 
enannt, als Du noch ein kleiner Balg warſt. Habe Deiner 

Rutter manches Gute gethan und manches Gläschen mit ihr 
getrunken. Na, freuſt Du Dich denn nicht, alte Bekannte 
wiederzuſehen Herzchen?“ 

Mercy war vom Bett aufgeſprungen und ſtand jetzt, das 
Weib anſtarrend, mitten im Zimmer. O, ſie erinnerte ſich 
ihrer nur zu gut — als einer böſen Hexe mit giftiger 
Schlangenzunge — als Moll Dill's Kumpanin und deren 
Nachbarin in jener verfallenen Miethskaſerne, wo ſie ihre 
unglückliche Kindheit verbracht hatte! 

„Sie find meine Freundin nicht!“ rief Mercy zornig aus. 
„Welcher Ort iſt dies? Wo iſt Val? Iſt er krank? Sit 
er todt? — Dies iſt nicht das Bankhaus —“ 

„Ach nein, mein Liebchen,“ entgegnete Sally mit tücki⸗ 
ſchem Grinſen. „Val fehlt nichts, aber Du wirſt ihn heute 
Abend nicht ſehen. Du biſt in guten Händen, bei alten 
Freunden; und hier iſt ein Herr, der Dir die Sache beſſer 
erklären kann, als ich.“ < 

Hier trat Discordo aus einer Ecke hervor und begrüßte 
Mercy mit einer tiefen Verbeugung. 

Sie hatte ihn bis dahin nicht geſehen, denn dle Spinnen⸗ 
gewebe, welche beide Fenſter faſt gänzlich überzogen hatten, 
und die Zweige der Fichten, die dicht vor demſelben wuchſen, 
verfinſterten das Zimmer. 

Auf einen Wink Diskordo's ging Sally hinaus und ließ 
dieſen mit ſeinem Opfer allein. 


Bei ſeinem Anblick begriff Merey im Nu ihre ſchreckliche 
Lage. Jetzt ſah ſie, in welche Schlinge ſie gefallen war — 
durchſchaute fie die grauſame Lift, welche fie in die Gewalt des 
Mannes gegeben hatte, den ſie von Allen am allermeiſten 


ick 


fürchtete und haßte! 


'offe, daß Sie fit wobler fühlen. Ick bin untröſtlick darüber 
daß ick einer ſo liebenswürdigen Dame gegenüber zu ſolck' 
harten Maßregeln greifen mußte; allein bedenken Sie: Sie 
ſelbſt 'aben mid dazu gezwungen.“ 


lüge, meine Schöne. 
und Herr Black läge wirklich todtkrank darnieder; aber es iſt 
kaum wahrſcheinlick. Ick gebe Ihnen mein Wort, daß er, 
ſoviel mir bekannt, geſund und vollauf iſt.“ 


ihr Herz. 
doch nahe ſein. 
ſagen? Wie würde er es ſich erklären? Sie hatte ja keinerlei 
Beſcheid und keinerlei Spur zurückgelaſſen, wohin ſie gehe! 
Sie trat auf die Thür zu. 


empört. 
gebracht zu haben, von welchem ich den Weg nicht zurſck⸗ 
finden kann zu meinen Freunden. 


nickt; ick muß alſo deutlicker ſprecken. 
la näckſten Tagen werden Sie Ihre Een Wohnung vera 
aſſen. 

Schlöſſer, und Ihre beiden alten Bekannten, Joſeph und ſein 
braves Weib, werden Sie bewacken wie ein Paar Bulldoggen, 
— — ick bezahle fie dafür, und für Geld thun dieſe Leute 
Illes. 
zweiten Grund, Sie 'errn Black zu entreißen, ick wollte Ihnen 
Gelegenheit geben, ſick die Antwort nock einmal zu überlegen, 
die Sie mir gaben, als ick Ihnen ſagte, daß ſck Sie liebe. 
Wiſſen fie nock? Sie haben mic ſehr ſleckt be'andelt — mid 
erbarmungslos ver'öhnt, und meiner Treu! ick 'abe Sie jetzt 
in meiner Gewalt und werde Sie feſt'halten, bis Sie freund⸗ 
licker geworden ſind!“ 


Strategie! 
folgen könnte. 
Wagen at ſteigen ſehen, ſo wird er beſchwören, daß Sie es 
freiwillig thaten, was ja auck wahr iſt. 
ſo viel gegen Sie, wie gegen mick, mein Schatz. Außerdem 
’abe ick einen Plan, womit ick den Erkundigungen Ihres 
Lieb'abers bald ein Ende macken kann. 
Sie verehre — Fräulein Affry weiß es ja, denn ick ſelbſt 
abe es ihr gejagt. 
von Ihnen er'alten, datirt New⸗York, in welckem Sie ihm 
mittheilen, daß Sie mit mir entflohen und mein liebendes 
und geliebtes Weib geworden ſind — daß er nickt länger 
nack Ihnen zu ſuken brauckt, da Sie im Begriff ſtehn, mit 
mir nad meinem ſzonen Italien zu ſegeln. 
Brief abe ick eben an meinen guten Freund in New⸗York 


falſch und ſwack ſind. 


Wie ein Marmorbild ſtand das Mädchen vor ihm, die 


großen weitaufgeriffenen Augen ſtarr auf ihn gerichtet. 


„Alſo war jene Nachricht, mit der Sie den Mann zu mir 


ſchickten, eine Lüge?“ ſagte ſie tonlos. 


„Leider ja,“ entgegnete Discordo gelaſſen. „Eine Noths 
Ick wünſchte, es wäre keine geweſen 


„Was iſt dies für ein Ort? Weshalb brachten Sie mich 


hierher?“ fragte Mercy Dill. 


„Dieſer Ort, meine Schöne, iſt eine einſame Villa, die ick 


beſonders zu dem Zweck gemiethet habe, Ihnen Geſchmack am 
Landleben beizubringen. 
habe? Um Sie vor einer Heirath zu bewahren, die ick nickt 
dulden kann. 
um Sie eine Minnte allein zu ir 
Dracken, die Tante Affry, dieſen 

gehen ſah, da ſagte ick zu mir: „Jetzt iſt Deine Zeit!“ Ick 
holte den Wagen, den ick läugſt beſtellt hatte, und ſiehe da! 
Meine Taube ſaß in der Falle. 
Sie diefe Herrn Black laſſen, dieſem Tölpel d 
nein! 
werden niemals heirathen — ick ſchwöre es Ihnen!“ 


Und weshalb ick Sie hierhergebracht 


Zwei Tage lang 'abe ick Ihr Hans beobacktet, 
Als ick den alten 
kackmittag fo haſtig fort⸗ 


Glaubten Sie, ick würde 
Mein Gott, 
So viel Schönheit verdient ein beſſeres Loos. Sie 


Mercy war es, als durchbohre ein zweiſchneidiges Schwert 
Die Stunde zur Trauung mußte gekommen oder 
Was würde Val über ihr Verſchwinden 


„Und Sie glauben, daß ich hier bleiben werde?“ rief ſie 
„Keine Minute! Sie glauben mich an einen Platz, 


Das wollen wir ſehen!“ 
Discordo vertrat ihr den Weg. ! 
„Nickt fo haſtig, meine Schöne. Sie verftehen die Lage 

Weder heute, nock in 


Das Haus iſt alt, aber es hat ſtarke Riegel und 


Nun hören Sie, was ick ſage: Ick 'atte nock einen 


Ihre Augen funkelten vor gerechtem Zorn. Todtenbleich 


und vor Empörung zitternd, trat fie ihm gegenüber.) 


„Und wie wollen Sie mich feſthalten?“ 
„Mit Gewalt, meine Theure, da es ja auf keine andere 


Art geht.“ 


„Und meinen Sie, meine Freunde würden nicht nach mir 


forſchen? Meinen Sie, ſie würden mich in Ihren Händen 
laſſen?“ 


Discordo lehnte ſich nachläſſig gegen die Thür und ſtrich 


ſeinen Schnurrbart. 


„Ack, meine Kleine, wie wenik verſtehn Sie dock von 
Ick abe keine Spuren zurückgelaſſen, denen man 
Wenn Sie Jemand im Wurſt'ofe in meinen 


Das beweiſt eben 


Er weiß, daß ick 


Herr Black wird recktzeitig einen Brief 


Einen ſolcken 


abgeſchickt, nebſt dem Auftrage, denjelben an 'errn Black im 
Wurſt'ofe weiter zu befördern.“ 

Mercy's blaſſes Geſicht zeigte keine Spur von Beſtürzung, 
Sie beſaß, was Discordo „Raſſe“ nannte. 

„Val wird das nicht glauben“, ſagte ſie ſchlicht. 

„Nickt?“ erwiderte Discordo mit boshaftem Lächeln. 
„Ack, die liebe Unſchuld! Ick glaube das Gegentheil. Er 
iſt von Natur eiferſücktig wie ein Türke. Er wird die ganze 
Stadt nack Ihnen durckſucken und Sie nickt finden; er wird 
ſick erinnern, daß ick Sie 'eiß geliebt abe und daß die Weiber 
Dann wird die alte Tante jagen: 
Was konnteſt Du von Moll Dill's Tochter Beſſeres er⸗ 
warten? Ah bah! Sie werden beide an meinen Brief 
glauben wie an das heilige Evangelium.“ 

Mercy begann der Muth zu ſinken. 
wirklich ſo war, wie er ſagte! 

„Sie haben mich geraubt!“ ſchrie ſie mit bleichen Lippen. 
„Sie drohen, mich hier gegen meinen Willen feſtzuhalten. 
Ich bin nur ein armes, unwiſſendes Mädchen, aber ich weiß 
doch, daß dies ein Verbrechen iſt und daß es Geſetze im Lande 
giebt, welche die Armen und Freundloſen beſchützen.“ N 

„Wahr — ſehr wahr“, antwortete Discordo höhnend, 
„aber dieſe Geſetze werden nickt mehr über Sie wiſſen, als 
Ihr Lieb aber, err Black — dafür werde ick ſchon ſorgen. 
Es iſt eine Kleinikkeit, Sie Wocken und Monate lang in 
diefem auſe zu alten, ohne daß ein menſchliches Wesen da⸗ 
von weiß.“ 5. 


O Gott, wenn es 


. 


— [Das größte Barometer] der Welt befindet ſich in 
Paris im Thurme von Saint Jaques. Es hat eine Höhe von 
12 Meter, wurde in Saint Denis hergeſtellt und von da in ſtarkem 
Holzgeſtell durch ſechs Arbeiter behutſam nach Paris getragen. Der 
Aufſtellungsraum iſt 40 Meter hoch. Die Herſtellung der 2 Ctm 
im Durchmeſſer haltenden Barometer» Röhre war mit großen 
Schwierigeiten verknüpft. 


“Von Ohenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei catarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses und Kehlk 


— Heiserkeit, Husten und Verschleimung. Hergestellt aus den 
Brunnens 
unter Controle des Gen, 


r Homburger Pastillen. 


berühmten Elisabeth- 
in Hom 
Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darmeatarrhe, Hömorrhoidalzustände und Verstopfung. 


eralwasser- 
en a Mk. 1.— 
pro Schachtel. 


Bewährtes 


5720 


Durg 
Brunnen-Verwaltung Homburg v, d. Höhe. 
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Die Wurft Fabrik > anhang Mae x Sen Sohn g ar = 2. 

2 irken⸗Kloben 015 — f. v. Raummeter, 
H. Lyon, Danzig Fichten⸗Klobenholz a 3,50 Mk. 


embfichtt: Schlack⸗Wurſt alles im vorigen Jahr eingeſchlagen, alſo trocken, vom Rendanten Herrn Steffen 
U 


u Kl. Ottlau täglich in den Vormittagſtunden verkauft. 


alamt- [73 2 
Lübecker Fett⸗ pe Das Dominium. 
33 7. 

omm. 90 * . 
Ta ag Eine jede ſparſame Hausfrau eu 
1 Leber⸗ 2 welche ein vorzügliches, unperfälſchtesGebirgsleinen, ftartu. feinfädig, 
u dio. Bettbezüge, Inlett, Hand⸗ u. Taſchentücher billig zu Fabrikpreiſen be⸗ 
Näucherſchinken . will, verlange umgehend Muſter⸗ und Preisbuch portofrei von Brod - 
Wiener Würſtchen orb & Drescher, Gebirgsleinen⸗ Handweberei, zu Landshut im 
Noulade Rieſengebirge. Jedes gewünſchte Metermaaß w. abgegeben. Ausgezeichnetes 
Kochwurſt (8747) Ba. Hemdentuch, nadelfertig, 83 cm br., 20 Dieter lang. à St. Mk. 9,—, 10,—, 
Räucherbruſt 10,80, 11,80. Portofr. Zuſendung v. 20 Mark an. Garautie. Zurücknahme. 
Räucherzunge E 3 a — 

nn Goldene und silberne Medaillen für vorzligl. Leistungen. (45180) Zwanzigjähriger Erfolg. 


ausgebrat. Rinderfett. 
Sämmtliche Aufträge werden 
Bein effektuirt zu billigſten Preiſen. 
iederberfänfer erhalten Rabatt. 


— 


Das bis jetzt bekannte, einzig wirklich sichere Mittel zur Herstellung 
eines Bartes ist Professor Dr. Modeni’s 


3 
Zart- Erzeuger. 
ER 2 Garantie für unbedingten Erfolg innerhalb 
4 bis 6 Wochen, selbst bei jungen Leuten von 
17 Jahren. Absolut unschädlich für die Haut. 
Piscretester Versand. Flacon Mk. 2,50, Doppel- 


Schwedenstr. 26 BROM BERG Schwedenstr. 26. 


; =. 2 = = 
Berlin o. Möbelfabrik mit Dampfbetrieb Anton Mk. 4, Allein seht bin . Hh, 
3 Spindlersfeld (einzige RER am Platze) Eau de — ai Porfümerlefabrik. S 
——— mpfieh 3 FESTES ERTEZE 
Cöpenick, Ansfattungen u. Wohnungs: Einrichtungen eld f 
8 EN Er uttungen 1. Wohn ng" Einrichtungen 6 1 „Neseler Geld-Lotterie. 3 
. ovember er. 


Polstersachen und Decorationen 1359 
nach nenesten Entwürfen. 


Teppiche — Gardinen — Stores — Portièren. 
Billigste Preise. Solideste Arbeit. 


Hauptgewinn Mk. 40 000 baar ""so’'n«. 
| Originallose a Mk. 3. ae l 
D. Lewin, — 16. 


F W 
= 852 Geldge inne- Tunlöhrer, und Chamatt-Pabrik 
großen nn i / Schl. 


Peſeler Gelo⸗Lotterie Frucht & Steiner 


zur Verlooſung. (3096) Zimmer⸗ und Maurermeiſter, 
Enim. (1374) 


Hanpttreffer 40000, 10000 
5000 Mark eie. 


Aunahme 
fur Graudenz bei 


I. Wollsohn jr. 


Alter Markt 2. 


„ua SJURINOISTOLT eee 


eUlustrirte Preisconrante gratis. 


5 Fand Tann Fü! 
Deneken & Haensch, Prenzlau 


8 8 empfehlen ihre sehr solid gebauten 
Bettfedernfabrik 


ustav Lustig, Berlin S. 15, Voll- U. Horizontalgatter 


erſendet gegen Nachnahme (nicht unter in verschiedenen Grössen und Oonstructionen, be- 
0 Mek.) garantirt neue, vorzügl. füllende sonders anch Vollgatter mit oberem Antrieb, welche ohne grosse 


1 Die weltbekannte 


Lilioneſe, ärztlich em⸗ 
Vebenzie nigt binnen 14 


ettfedern, das Pfd. 55 Pf., 2652 | Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können (2909) 

Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,20, 1 y er 1. billi i à Does 3 Hk., ½ Autheil Mk. 1,60. agen die Haut von Leber⸗ 

aße Halbdaunen, das Bid. M. 1,75, Uebernahme ganzer Mühlenanlagen. Feinste Referenzen, billigste Preise. Liste und Porto 30 Pf. flecken, Sommerſproſſen, 

befte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2,75.| NK a Aral -e era Ans Da die Looſe faſt vergriffen find, Pockenflecken, vertreibtden 

Von dieſen Daunen genügen 5 1 können Beſtellungen nur bis 3.1 gelben Teint u. die Röthe 
i ' er Naſe, ficheres Mittel 


Bei coulanteſten Bedingungen empfehle das in weiteſten 
Kreiſen als beſtes aller Münchener Biere bekannte 


Münchener Kindl-Bräu 


(Aktienbrauerei zum Münchener Kindl, München) 
in Gebinden aller Größen und bitte gefälige Aufträge nur an 
mich zu richten. Hochachtungsvo 


Georg Möller, Danzig, 
Brodbänfengafie Nr. 48, 
General⸗Vertreter für die Provinzen Oſt⸗, Weſt⸗Preußen 
und Pommern. 


B Pfund zum größten Oberbett. | 7 
Verpackung wird nicht berechnet. 4 


„Benedicline“ 


Waldenburg. 
Preisgekröntm. höchst.Auszeichnung. 


Ua hertroffan t beste aller 


November ausgeführt werden. i 
Unreinheiten d t, & 
Leo Joseph, Wr. 50, Halbe Glace . Te 

5 5 d 8 albe Dofe Mt. 
Loos - ze ER Barl- ee Dei: Det 
he 29 Zeus volen Ban 
Telegr.⸗Adr.: „Haupttreifer““ Berlin. f Une Ugungs⸗ ſchen rg 
euten von 16 


Domade ahren. Auch 
wird dieſe zum 
er angewendet. [13648] 

Chineſiſches Haarfärbemittel, 

s Fl. M. 2,50 halbe à Fl. M. 1,28. 
Oriental. Enthaarnngsmittel, 
Fl. M. 2,50. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Köln, Eau de Cologne- 
und Parfümeriefubrik. 
Sämmtliche Fabrikate ſind mit meiner 
Schutzmarke verſehen. 
ie alleinige Niederlage befindet ſich 
in Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser. 

INK FINDEN TE 


2 Are 


deutschen Benedictine-$ 
Liqueure. Ausseror- 
dentl. wohlschmeckend, $ 
auf den Gesammt Or- 
ganismus von wohlthä- E 
tigster Wirkung. Man 
achte genau auf Schutz- 
marken und Firma, da 
eine grosse Anzahl ganz 
werthloser Nach- 
mungen existirt. 
— Echter, Waldenburger 
Benedectine“ kostet: ½¼-Literflasche 
Mk. 4.75, ½-Literflasche Mk. 2,50, E 
1/,-Literflasche Mk. 1,40, 1/s-Liter- B 
flasche 80 Pf. Zu haben in Grau- 
denz bei F. A. daebel Söhne, in 
Culm P. Alberty, in Marien-E 


>‘. { — — "a mm m m m m me“ 


Ueber bie tz ee NE 
r. Heise fd Haar- Tinktnr. Goldene Medaille! 
errn P. Kneifel in Dresden: Da ich ſehr ſtark am usfallen meine 

a: A 10 viele Mittel ganz vergebens gebraucht, wurde ich, geehrter ene E a & = 

Herr Kneifel, auf Ihre Tinktur aufmerkſam gemacht: Nun nach ein paar W It t ll 
Fläſchchen ſehe ich die vorzügliche Wirkung, und kann ſie allen Menſchen, die In Aluss E ung 
daran leiden, auf das Angelegentlichſte empfehlen. Mein Haar hat ſich ſehr P Ari 8 183849 
0 


vermehrt, noch ein kurzer Gebrauch, und ich bin wieder im Beſitz meines vollen 
7 7 Ich bitte noch gegen Nachnahme ic. Hochacht. Viktor Linowskie, Bu haben in Güssow’s Conditorei, 
iſchlermeiſter, Stettin, den 2. Febr., Rosengarten 13. (585) ſowie in der Filiale von A. Flach, 


a EEE :0T 


Obiges vorzügliches Kosmeticum in Flac zu 1, 2 und 3 Mk in Grandenz Hoflief, Grandenz, Marienw.⸗Str 50, Herren» u. Damenkleider, Hüte, 


— B. Düster, er er : = 2 a a Schaaf 
randt. . : if) nur echt bei Fritz Kyser, Mar tplatz; in Marienwerder bei F. Schauf- | und bei Herrn Julius Wernicke, Mäntel, Bänder, Spitzen ꝛc. von 

Deutsche Benedietine-Liqueur-Fabr, 8 | ter. am Dioxtt. Graudenz. Taba. (3539) dunkler, namentlich fader 5e 

Friedrich & Co. welche durch Einwirkung von Licht; 

und Staub ihre urſprüngliche : 


Farbe verloren haben und ver⸗ 
graut find, ſofort wie nen and: 
ſehend herzuſtellen, ohne fie zu 
zertrennen und ohne irgend dem 


S Sr 
Leinen⸗Fabrik 


Waldenburg Schleslen- 


— Kinderkrämpfe 
& Bernſteiulackfarbe 


Epilepsie 


on i m . Stoffe zu ſchaden, beſteht darin, 
Fa nn 20 Pig. llc pi ka H sterı fie einmal mit N (3016) 
Wire. Ci. Mreuning. Er. Finger, nn Renovat 

a TT zu bürſten. Beſter Erfolg wird 


faffendorf | 
4 bei Lande shut, Schliſien, 8 
empfiehlt ihre ſtreng reellen, mehrmals prämlirten Fabrikate zu (ein Geheimmittel). Amtlich beglaubigte 
Bett- und Leibwäsche, sowie Handtücher, Tisch- SE) 
tücher, Gedecke, Gafleeservietten, Züchen, Inleiis, 
Cöpers, Drells, Schürzenleinen und Taschentücher 


in größter Qualitäts- und Muſterauswahl zu möglichſt billigen Preiſen. 
Muſterſendungen und Aufträge über 15 Mark verfende franco. 


garantirt. Flaſche mit genaner 
Gebrauchsanweiſung 40 u. 75 Pf. 
in der Niederlage bei Herrn: 

B. v. Wolski in Culmſee. 


11 1 er 1 1 

eilerfolgen liegen vor. 

Echt nur mit neben- 
ke. 


3 — 


Cognac, Köln a. Rh, 
gleicher Güte bedeutend billiger 
als tranzösischer. 


Ne Loreley-Pariüm Jer 
von CARL JOHN & Co., Berlin 
Extrait compos6, entzückender Wohl- 


bei 


vorrätbig, wende man 
sich direet an die Fabrik 


M. Lehmann, Dresden 6° 


Verkehr nur mit Wiederverkäufers. or 
Man verlange stets Etiq i 1 

uettes x geruch, feinstes Zimmer- und Taschen- 

Webrik chemisch - Pharmse. Präparate tuch - Parfüm für die elegante Welt, 


unserer Firma, Hervorragend stes Etablissement dieser 


.. 
ahnheil . een Zaitermen Kohlenanzünder. baue mt Danpfiran u eigens patent 2 Flacon Mk. 1,00 und 1,50, zu haben ia 
jed. Art, wenn kein anderes Maschinen, 500 . 5. ‚1000 St. 8.50, 2000 St. 16.—, incl. Kiste ab Berlin Buckskins v. Nammgarn u. Eheviot, | Deutsch-Eylau bei G. Penke, in Rosen, 

itt. hilft! Flac. ausr. f. 1 J. 60 Pf. Nur gegen Nachn. Wiederrerk. Auss. Vorzugspr. Erste Deutsche Kohlen- unverwüſtl., e desgl. berg bei I. Lenz, in Riegenburg bei F. 

B. Kfm. B. Ersywinski Graudenz. [1426] anzünder-Fabrik J. F. Rüffer, Berlin-Friedrichsberg. liefert (Proben frei) Martini, Schwiebus. Volkmann. in Zeldau bei Doris Holde, 


2815 
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„ oe ee ee u 


u 205. 2 Aa um Den mn ee Auen Fu 2 


